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I. Studienkommission.

Präsident:

Johann Freiherr v. Chlumeckjr, k. u. k. Wirkl. Geheimer Rat, Minister
a. D. etc.;

Vizepräsident:

Josef Freiherr v. Schwegeì, k" u. k. lVirkl. Geheimer Rat, Sektionschef
a, D, etc.;

. Vertreter des k. k. Handelsministeriunrs:
Dr. Tranz Stibral, k. u, k. lVirkl. Geheimer Rat, Sektionschef ím

k. k. Handelsministe¡ium etc.

Vertreter des k, k. Ministeriums ftir KultJs und Unterricht:
Eugen Gelcich, k. k. Regierungsrat, Zentralinspektor für clen kommer-

zieìlen Unterricht.
Vertreter des Kuratoriums des k. k. österreichischen Handels-

Museums:
Alfred Ritter v. Lindheim, königl. rumän. Generalkonsul, Lancltags-

Abgeordneter etc.
Max Freiherr v. Mauthn er, iVlitglied des österr. Herrenhauses, pråisident

der Wiener Handels- und Gewerbekamme¡ etc.
Alexander Markgraf Pallavicini, k. u. k. Wirkl. Geheimer Rat etc.
Michael Freiherr v. Pidoll zu Quintenbach, k. k. Sektionschef, Direktor

der k. k. Theresianischen und cler k. u. k. Konsular.Akademie etc.
Paul Ritter v. Schoeller, Mitglied des österr. Herrenhauses, königl.. großbrit. Generalkonsul, Großindustrieller etc.
(Eine Stelle unbeserzt.)

Vertreter de s Generalkomitees fìir die Gründrrng der Export-
Akademie:
Hugo Freiherr v. Glanz-Eicha, k. u. k. Wirkl. Geheimer Rat, k. k.

Handelsminister a. D. etc., Präsident des General-Komitees,
Dr. Hugo Bach, Sektionsrat im k. k. Handelsministerium etc.
Albert Janowitzer, f k. Kommerziabat, Exporteur etc.
Hermann RobitsekrDiserl. Rat, Exporteur etc.
Adolf Wiesenburgller v, Hochsee, kaiserl. Rat, Großindustrieller,

Generalrat defsterr.-ung. Bank etc,
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Dr. Jolrann Zapf, k, k, Regierungsrat, Sekretär der Wiener Handels-
und Gewerbekammer a. f)' etc.

Der Studienkommission gehört ferner aucir cler Direktor des

k. k. Handeis-Museums ais Mitglieci an'

II. Direktion des k. k. österreichischen Handels-
Museums.

v. Roeß1er, Sektionschef inr k, k. Handelsmini-Dr. Mauriz Ritter
sterium etc.

f III. Lehrkörper.
Mit der pädagogischen Leitung der Akademie betrauter

Vize-Direktor des k. k. österreichischen tlandels-Museums;
Anton S c h m i d, ordentlicher Prolessor ftir Handelswissenschaften und

Leiter des Musterkontors, Mitglied der Prüfungskommission frir
das Lehramt an höheren Handelsschulen.

Ordentliche Professoren

Dr. Siegmund Feilbogen, ftir politische Okonomie, Leiter des wirt-
schaftlichen Seminars, Privatdozent an der k. k. Universität in \{ien,
Mitglied der staatswissenschaftlichen Staatsprüfungskommission,

Dr. Siegmund Feitler, für Warenkuncle, Privatdozent an der tech-
nischen Hochschule in Wien.

Dr. Josef Hellauer, für kaulmännisches Rechnen und internationale
Handelskunde, Leiter cles kommerziellen Seminars,

Außerordentliche Professoren und Dozenten.

Achille Decker, Lic. en droit, fúr französische Sprache und Kor-
respondenz.

Josef Alexander Donner, für englische Sprache und Korrespondenz,
Lektor für englische Sprache und Literatur an der technischen
Hochschule in Wien.

Alexander Fìeud, kaiserl. Rat, ftir Fracht- und Tarifwesen, Heraus-
qeber des rAllgemeinen Tarifanzeigers<, beeideter Sachverständiger
beim k. k. Handelsgericht in Wien.

Dr. Charles Glauser, für französische Sprache und Korrespondenz,
Professor an der 'Wiener Handelsakademie.

Henry Langridge, ftir englische Sprache und I(orrespondenz,

Dr, Ruclolf Po11ak, fttr ZíviI-, Hanciels- uncl Gewerberecht, Rechts-
verfolguog inr In- uncl Auslancle, k, k. Gerichtssekretâr und
Privatdozent an cler k. k. {Jniversität lvien, Mitglied der Prúfungs-
kommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen.

Dr. Josef Priebsch, fúr italienische und spanische Sprache.
Dr. Francis H, Pughe, fiir engìische Sprache, Lektor an der k. k.

Universität Wien.
Dr. Ferdinand Schmid, ftir Verfassungs- unrl Verwaltungslehre sowie

Statistik, a. o. Professor an der k. k. Unii'ersität in Innsbruck.
Dr. Robert Sieger, ftir Hanclelsgeographie, a. o. Professor an der k. k. Uni-

versität Wien, h,Iitgtied der Prüfungskomnrission für das Lehramt
an höheren Handelsschulen.

Dr. Ludwig Strauß, für Handels- uncl trVechselrecht, Hof- und Gerichts-
advokat.

Johann Strigl ftir tleutsche, französische und englische Stenographie.
Julius Ziegler, für I(orrespondenz uncl Buchhaltung.

.{.ssistcnten :

Dr. llax Lederer, Konzipient cler k. k. niederösterreichischen Finanz-
prokurâtur, für Verrvaltungslehre.

Dr. Ludrvig Springer, für Warenkunde.

Der Kurs tiber Hy.qiene rvird clurch den P¡ivatdozenten an cler
k. k. Universität trVien, X4. U, Dr, Karl Ullmann abgehalten.

Der I(urs über das Verschiffungsgeschäft steht unter der Leitung
cles Direktors cler k. k^ öffentlichen Lagerhäuser in T'riest, Regierungsrat
Georg Min as.

Der l(urs über die Seeversicherung rvird durch clen Direktor cler
Basler T'ransportversicherungs-Gesellschaft, kaís, Rat Siegmuncl Gerber
abgehalten.

IV. Diplomsprüfungskommission.
Seine Exzellenz cler llerr Handelsminister hat im Einvernehmen

nrit Seiner Exzellenz clem Herrn Nlinister fúr Kultus und Unter-
richt in die Kommission für die Abhaltung der Diplomsprilfung
an der Export- Akademie des k. k. österreichischen Handels-
lVluseums auf die Dauer von drei Jahren berufen:

als Delegierten cles Hanclelsnrinisteriunrs und Vorsitzen-
den der Prúfungskommission
Seine Exzellenz Herrn Dr. Franz Stibral, k. u. k. }Virkl. Geheimer Rat,

Sektionschef im k, k. Handelsministerium etc,;

ais Delegierte des l'Iínisteriums ftir Kultus und Unter-
richt die Herren:

""**rf;;j:,ffir:egierungsrat, 
Zentralinspektor für den kommer-
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Dr. Fríedrich l)labað, Ministeriaisekretär im k. k. Ministerium für
Kultus und Unterricht;

Dr, Johann Lolger, Miniiterial-Vizesekretär im k. k. Ministerrats-
präsidium;

als Stellvertreter des Vorsitzenden die Herren:
Seine Exzellenz Josef Freiherr v. Schwegel, k. u. k. Wirkl, Geheimer

Rat, Sektionschef a. D., Vizepräsident des k, k. österreichischen
Han<lels-Museums etc. ;

seine Exzellenz Alexander Markgraf Pallavicini, k. u. k. wirkl. Geheimer
Rat etc.;

Alfred Ritter v. Lindheim, kgl. rumänischer Generalkonsul etc.;
Paul Ritter v. Schoeller, kgl. großbritannischer Generalkonsul, Groß-

händier etc.;
Dr. Mauriz Rítter v. Roeßler, Sektionschef im k. k, Handelsmini_

sterium etc.;

als,|¡þglieder außerhalb des Lehrkörpers die Herren:
Dr, HugolFach, Sektionsrat im k. k. Handelsministerium;
otto Gunther, Generaldirektor der Aktiengeselrschaft R. ph. \4/aagner

in Wien;
Albert Janowitzer, k, k. Kommerzialrat, Exporteur;
Dr. otto Lecher, Reichsratsabgeordneter, seiretär der Handels- und

Gewerbekammer in Brünn;
Paul Ritter v, Leon, Großindustrieller;
oskar v' Mayer-Guntho{, k. k. I(ommerziarrat, Großindustrieller:
Julius Neuberg, k. k. nommerziarrat, Geselschafter der lìrma

Schember & Söhne;

lïT1nl Robitsek, kaíserl. Rat, Exporteur;
Friedrich Sueß jun,, Großindustriellei;
Adolf wi es en b u r g Edler v.. Ho ch s e e, kaiserr. Rat, Großindustrieller;
Dr. Johann Zapf, k. k. Regierungsrat, Handelskammersekretär a. D.j

in Vertretung der Direktion des k, k, österreichischen
Handels-Museums den
Vizedirektor Anton Schmid;

_ _ ferner als Mitgrieder aus dem Lehrkörper die ordentrichen
Professoren:

Dr. Siegmund Feilbogen, Dr. Siegmund Feitler, Dr.. Josef Hellauer;
die außerordentlichen Professoren, beziehungslveíse Dozenten:

Achille Decker, Lic. en droit, f)r, Josef priebsch,
Jos. Alex, I)onner, Dr. Francis H. pugiie,
Alexander Freud, kaiserl. Rat, Dr. Robert Siegei
Dr, Charles Glauser, Dr. Ludrvig Stiauó unrl
F."? ll"griclge, Jutius Zie[ter.
Dr. Rudolf Po llak,

V. Allgemeine Nachrichten.

Am rz. und r3. Juli sowie vom zt, bis 27. September rgo2
wurde die Inskription der Hörer vorgenommen. Da die Zahl der
aufzunehmenden Hörer für den ersten Jahrgang bereits am ersten
Inskriptionstag im September überschritten war, mußte die Aufnahme
ftir diesen Jahrgang vorzeitig geschlossen werden.

Mit Beginn clieses Studienjahres gelangte die "Allgemeine
Abteilungn zur Eröffnung; in clieselbe wurclen mit Rücksicht auf die
zur Verfügung stehenclen Räumlichkeiten und den rvünschensverten
Unterrichtserfolg nur 45 Hörer aufgenommen.

Am Mittwoch den r. Oktober rgoz wur<ie mit clen Vorlesungen
begonnen, und schlossen dieselben, wie alle Jahre, mit Encle Juni I9o3.

A- 4. Oktober, dem Allerhöchsten Namenstag Seiner lkaiserlichen

und königlichen Apostolischen Majestät des Kaisers Franz Josef L, und
am r9, November, ldem Allerhöchsten' Namenstage weiland Ihrer
Majestät der Kaiserin Elisabeth, fanden keine Vorlesungen statt.

Auf Ersuchen der niederösterreichischen Advokatenkammer und
des niederösterreichischen l(onzipientenvereines sah sich die Direktion
veranlaßt, kommerzielle Spezialkurse für Juristen einzurichten,
in welchen insbesondere die wichtigeren Partien der kaulmännischen
Buchhaltung und Handelskunde zum Vortrage gelangten. Kurz darnach
richtete auch der Verein der Speclitionsangesteliten an die Direktion
ein Ansuchen um Errichtung von Spezialkursen für Angestellte bei
Speditionsunternehmungen, welchem durch die Veranstaltung eines ver-
kehrsgeographischen Kurses für Speclitionsbeamte entsprochen
werden konnte, Über die Durchführung dieser Kurse wird ausführlich auf
Seite r9 berichtet, Dieselben wiesen eine unerwartet hohe Teilnehmer-
zahl a:uf, und werden nach Beclarf in den folgenden Studienjahren auf
andere verrvandte Themen erstreckt rverden.

Über die im abgelaufenen Studienjahre abgehaltenen ailgemein
zugänglichen Abendvorlesungen enthält der folgende Abschnitt
nåhere Angaben. Infolge des stetig vorhandenen besonderen Interesses
wurden die Kurse über Stenographie in englischer und französischer
Sprache in diesem Studienjahr wiederholt. Auch diese Vorträge er-
freuten sich eines zahlreichen und regelmäßigen Besuches.

Im Sommersemester des abgelaufenen Studienjahres hielt Sektions'
chef Dr. Ritter v. Roeßler einen Kurs úber den Entwurf des Zoll-
tarifgesetls und des Zolltarifes, an welchem die Hörer sämt'
licher Abtünsen der Akademie teilnahmen.

U* # ño..ro Gelegenheit zu geben, sich bereits an der Akademie
für <Ìen Außenhandel mit Rußland sowie für Stellungen dortselbst
speziell auszubilden, t'ird vonr kommenden Studienjahre ab die russische
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Sprache als wahlfreier Gegenstand in zwei Kursen mit je zwei Stunden
wöchentlich zur Einftihrung gelangen.

Um den Unterrichtserfolg in den Fremdsprachen zu er-
höhen, wurde auch in diesem Studienjahre im erstel Jahrgange fiir
französische und englische Sprache je ein Wiederholungskuri ftir ciie
rveniger vorgesc_hrittenen Hörer errichtet und für den zweiten Jahrgang der
Unterricht in der engiischen Sprache in je zwei getrennten Rbæitungen
erteilt.

Da die dijierteo Absolventen der Export-Akademie in erster
Linie für die Erfrillung kommerzieller Aufgaben im Auslande bestimmt
sind, wird ein besonderer We¡t auf die Perfektion und die Sprech-
fertigkeit in den Fremdsprachen gelegt. ur'r dieses Zíer zu 

"rr"icheo,wurden freie I(onversation s übun€{en außerhalb des vorlesungs-
pìanes neu eingeftihrt, mit deren Leitung Herr Ludwig Koiisch, welcher
lange Jahre hindurch ausländischen Filiaten österreichischer H¿iuser
vorstand, betraut wur<le. Ftlr cliese übungen wurden die Hörer in
9ïpp"" von. 5-ó Teilnehmern, welche die annåihernd gleiche Vor-
b. ilclung aufwiesen, vereinigt, damit sämtliche Änwesende sich an den
ubungen ununterbrochen beteiligen können. Diese Konversationsübungen
fanden für aile vier Fr emdsprachen für jecle Gruppe wöchentlìch
zrvei- bis dreimal statt. Die Beteiligung war den È-öre.o vollständig
fi'eigestellt, doch haben sich sämtliche Hörer hiezu gemerdet. Der Besuch
der ubungen rvar bis zum Ende des studienjahies stets gut. Durch
diese neue Einrichtung, rvelche an den Handêlshochschulei im Laufe
der zeit gewiß Brirgerrechte erlangen wird, wurde der unterricht in
den. lremden sprache.n weiter geförclert und besonders clie Sprech-
fertigkeit ausgebildet. über diese Erweiterung des sprachunterrichte; wird
später auf Grunci der gemachten Erfahrungen ausfühilich berichtet werden.

Ende Februar des Jahres rgoz fanden aus allen Gegenständen
die Kolloquien statt, clie im allgemeinen ein zufriedenstellendãs Resultat
ergaben und den Nachweis lieferten, daß die Hörer ihren studien in
entsprechencler Weise oblagen,

Die Stuclienkommission versammelte sich im Berichtsjahre zu
sechs Plenar- uncl mehreren Komiteesitzungen.

An jedem zrveiten samstag des Stuclienjahres fanden Konferenzen
des Profess o renkoll e giu ms statt, in rvelchen organisations-, unter-
richts-, studien-, fachwissenschaftliche uncl die Intéressen cler Anstalt
bertihrende sonstige Fragen besprochen wurden,

Auch im abgelaufeoen Studienjahre wurde die Akademie wieder-
holt von bedeutenden Fachmännern des In- uncl Ausrancles zwecks
Kenntnisnahme ihrer Organisation uncl Einrichtung besucht,
so von iVlinisterialfunktionären und professoren aus TJngarn, Dãutschlanrl,
der Schweiz, Rußland, Finnland etc. Ebenso wurclen von der Akademie
Gutachten über organisationen, Ei'richtungen, Lehrmittel und Lehr-
bücher eingeholt.

Vom 3. bis ó, Juli fanden die schriftlichen Diploms- und Jahres-
prúfungen statt, und am 8,, 9. und ro. Juli wurden clie müncilichen
Diplomspriifungen abgehalten.

Die orclentlichen Hörer des zrveiten Jahrganges sowie ein
Hörer, welcher im Vorjahre durch Krankheit verhinclert war, bei den
Prüfungen zu erscheinen, und ein Kandidat, welcher bei der letzten
Prûfung reprobiert rvurde, unterzogen sich den strengen Diplomsprtifungen;
einem Kandidaten rvurde clie Auszeichnung aus einzelnen Gegenståinden
zuerkannt, vier Hörer erhielten ein Diplom mit 'gutem þ¡felgo, drei
Kanrlidaten bestanclen clie Diplornsprüfung mi¿ ogenügendem Erfolgu,
eínem Hörer rvurcle die lVieclerhotung der Prüfung aus zwei Gegen"
ständen im Nlonat Dezember tt. J, bervilligt uncl zwei l(ancliciäten
wurden auf ein Jahr reprobiert,

Die mündlichen Jahresprtifungen für die Höier der Allgemeinen
Abteilung uncl des ersten Jahrganges rvurden in der Zeit vom 7. bis
t5. |uli durchgefrihrt,

Von den vorjährigen Absolventen sincl cliejenigen, welche eine
längere kaufmännische Praxis vor dem Eintritt in die Akademie nach-
weisen konnten, auf auslândischen Plätzen tätig, rvährend die übrigen
Herren sich behufs Einführung in die gescháftliche Gebarung in in-
ländischen Exportunternehmungen in Stellungen befinclen. Eine detaíilierte
Berichterstattung hierüber erscheint nicht im fnteresse der Sache und
cler betreffenden Personen gelegen.

Die Direktion des k. k. österreichischen Handels.
lVf useums kann nicht unterlassen, an <lieser Stell e allen p, T,
Korporationen, Verwaltungen und Personen, rvelche die Export-
Akademie des k. k. österreichischen Hanclets-14useums durch
Stiftungen, Widmungen oder iu anderer lVeise förderten ocler
clen Besuch ihrer Etablissements durch die Hörer cler Anstalt
gestatteten, clen verbincllichsten und wärmsten Dank zum Aus-
druck zu bringen.

VI. Abendvorlesungen

\- im Studienjahre rgoz/r9o3.

Die V&ße und Kurse wurclen in der Zeit vonAnfang Oktober
lgoz bis Enclelarz rgo3 abgehalten, Die Inskriptionsgebühr betrug
fiir jeden Kurs ãwei Kronen. Kollegiengeld wurde keines eingehoben.
Die in diesem Jahre behanclelten Themen werden in clen trächstett
Jahren nicht zur lViederholung gelangen.

Die Chemie in ihrer Anwenclung auf Gewerbe und Haus.
(Mit Demonstrationen.) p¡of. D¡. Feitler.

Jeden Freitag von l-8r1, Uhr abends von Anfang Juinner bis
Encle März d. J.
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Ernährung des Menschen und det Tiere. Die Kohlenirydrate. Die
Milch und ihr Gerinnen. Käse. Leim. Gemischte Kost. Butter. Margarine.
Stärke. Die Zuckerarten. Traubenzucker. Saccharin. Kochsalz. Die Brot-
bäckerei, Menge und Nährwert der rvichtigsten Nahrungsmittel. Die
Gärung, Wein, Obstwein. Bier. Malz. Spiritus, Preßhefe. Absoluter
Alkohol. Die Spirituosen. Weinessig. Holzessig. Eisessig. [Iolzgeist.
Azeton. Explosivstoffe. lMolle. Baumwolle, Seide. Kunstwolle. Kar-
bonisieren. Die Gerberei. Gerbmaterialien. Bleichen. Bläuen <ler Wäsche.
Färberei und Zeug<lruck. Farbstoffe und Beizen. Firnisse. Lacke, Tinten.
Zellulose. Papier, Kal(Þottasche. Soda. Schwefelsäure. Salpetersäure.
Chlorkalk. Såife. et*ìi und Ätznatron, Glas, Spiegel, Ton und
keramische Produkte, Die Photographie. Die Röntgenstrahlen. Edle und
unedle Metalle. Reduktion der Metalloxyde, Gold, Silber und Platin.
Gußeisen, Stahl und Schmiedeeisen. Zi¡k. Kalium. Natripm. Aiuminium.
Legierungen. Münzen. Alkaloïde, Antiseptika.

Engiische und Französische Stenographie"

Jeden Dienstag und Freitag von 71fo-8fo Utrr abends von
Anfang Oktober rgol bis r5. I)ezember: Englische Stenographie
ftir Anfänger (Dozent Hans Strigl).

Jeden Montag und Mittwoch von 71/n-8lln Uhr abends vom
r3. Jänner bis zó. Februar tgo2: Französische Stenographie
(Dozent Hans Strigl).

Bei den Hörern dieser Stenographiekurse wird die Kenntnis der
Gabelsbergerschen Stenographie und der betreffenden Fremdsprache
vorausgesetzt.

VII. Exkursionen.
Im Laufe des Studienjahres wurden von den Hõrern der Akademre

unter Führung des Professors Dr. Siegmund Feitler folgende Etablisse-
ments besucht:

Von den Hörern des ersten Jahrganges der Akademie und
der Allgemeinen Abteilung.

Schnellpressenfabrik von L, Kaiser & Sohn, Mödling.
Kuffnersche Zuckerfabriken, Lundenburg.
Malzfabrik von Hauser & Sobotka, Stadlau.
Kühlanlagen der österreichischen Lagerhaus-Aktiengesellschaft in lVien.
Aktienbrauerei in Hüttel<lorf.
Ig. & Jak. I(uffnersche Spiritus- und P¡elShefefabrik, Wien,
Dampfmtihle von Vonwiller & Co,, Wien.
K. k. Tabak-Hauptfabrik (Ottakring), Wien.
Erste österreichische Seifensieder-Gewerksgesellschaft und Kerzenfabrik

oApollou, Wien,
Gerhardus & Söhne, Lederfabrik, Wien.

II

Von den Hörern des zweiten Jahrganges der Akademie und
der Allgemeinen Abteilung.

K. k. priv. Schönauer & Sollenauer Spinnerei- und Baumwollmanufaktur,
' Sollenau.
Lehranstalt für Textilindustrie, Wien,
Druckfabrik-Aktiengesellschaft, Neunkirchen.
Papierfabrik-Aktiengesellschaft, Pitten.
K. k. Schwefelsäure- und chemische Produktenfabrik in Wien (Unter-

Heiligenstadt).
Gaswerke der Gemeinde Wien.
Teerdestillerie von Jul. Rütgers, Angern.
Aktiengesellschaft R. Ph. Waagner, Meidling.

VIII. Warensammlung.

Folgende Firmen und Personen haben die Warensammlung der
Export-Akademie durch Spenden bereichert:

Glashüttenwerke Aktiengeselischaft uAdlerhütteor voÌm. Sievert
& Co., Deuben bei Dresden.

Emanuel Khuner & Sohn, Wien, XIV. Sechshausergasse 43.
Alfred Ziegler, Br[inn, Zei\e 44.
Prof. Henry Langridge, Wien.
v. Ghika Georg, Zögling der k. u. k. Konsular-Akademie.
Ulrich Zellweger, Privatbeamter, Währing, Prechtlgasse 7.
Hauser & Sobotka, Malzfabrik, Stadlau.
Börse ftir landwirtschaftliche Produkte, Wien,
Alois Schweiger, kaiserl. Rat, \Vien, IX, Berggasse.
A. Negedlys Nachfolger, Wien, XX. Wintergasse z 8.
K. k, priv. mechanische Leinen- und \{'ollwarenfabrik Josef Herold,

Brünn.
Konserven- und Dörrgemüsefabrik von Franz Ritter v, Felbinger,

Schöllschitz (Mähren).
J. Feitler, Wien, f. Johannesgasse 16.

J. J. Kuffner, Wien, XVL Ottakringerstraße 9r.
Lithopone- und chemische Fabrik Kasern bei Salzburg,
Josef Meller, Triest, Via Ireneo e.
Giuiio Morpurgo, Professor an der Rivoltella-Stiftung, Triest, Via

Artisti 5.
J. Sptiller, Chefchemiker der Poldihütte, Tiegelgußstahlfabrik,

Kìadno (Böhmen).
Direktion der k. k. geologischen Reichsanstalt.
Rudolf Springer, Wien, I. Kohlmessergasse ó.
Seifen- und Kerzenfabrik oApolloo, Wien, VI. Apollogasse 6.
Sokrates Stavropulos, Hörer der Export-Akademie.



l2
ó

IX. Statistik der Hörer im Studienjahre rgoz/r9o3.1)

L ZahL der Hörer.

Im Anfang cles Studierjah¡es insk¡ibiert
Darunter außelordentliche Hörer

II. Gebu¡tsort.

Wien und Niederöste¡¡eich. . , .

Oberösterreiclr
SteÍermark
Tirol . .

I{¡ain .

Iliistenlrnrì, Görz unrì Graciisl<a
Böhmen
lIähren
Schlesien.
Galizien
Bukorvina
Ilärnten
Daimatien
Uugrrn .

Bosnien.
Rrimänien.
Rtßland

IlL Muttersprache.

Deutsch
Slarvisch, . . .

Rumänisch . .

Italienisch. . .

Französisch-.
Neugriechisch

' IV. Religionsbekenntnis.
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ìfohammedaner......
Griechisch-Orthoclox . .
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V, Lebensalter.
17-r
I8_I

8 Jahre
9

7g-2o
20-21
2f-22
22-23
23-24
24-25
26-lo
über 3o

VI. Nach dem V!y'ohnorte der Eltern.
Ortsangehörige
A,uswärtige.

VII. Nach dem Berufe der Eltern,
Söhne von l{aufleuten und Indust¡iellen

< Gerverbetreibenden...,
< Landrvirten ..,..., ..:
< Offrzieren und Beamten.
< Lehrern
< ,A.dvokrten
<< Arzten
n Schriftstelleln ......._

VIII. Vorbildung.
Absolventen von Gymnasien (Matura).

( (( Realschulen (Matura).......
(( (( höhe¡en Handelsschulen

(Handelsakademien) .., ..,( (( landrvirtsihaftl, Mittelschulen
(( (( Gerverbeschulen und anderen

Lehraustalten
Außerordentliche Hörer.

IX. Praktische Tätigkeit vor der Inskription.
Als l(aufmann im Inlande

< Auslande
Beamter
Offrzier
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r) Die Hörer r¡nd l'eilnehmer an ilen Spezialkursen, den allgemeil zugänglichen
Kursen unil \-orträgen rverden wie bisher in der Húrerst¡tistik der Akaile"mie niclrt"rnn"eführt.



X. Verzeichnis der Hörer im Studienjahre ryozf tgog.

Allgemeine Abteilung.

Kvëton Franz.
Liberda Viktor.
Löwy Hugo.
M antler Georg.
M elzer Ottokar.
lvlLrnk Josef.
Prandtstätter v

Paui.
Prokopec Johann.
Puhalovich Josef.
Rapp Samuel.

Prandtstetten

Zweiter Jahrgang

r5

Roßmy Oswalcl.
Schneider Josef.
Schorr Leon.
Smejkal v. Lidorad Ferdinand.
V[amberger Feiix.
Weiß Otto.
Zaborsky Stephan.
Zá"rrba Anton.
ZoIl Rudolt außerordentlicher

Hörer,
Zupanðið Atlrian.

Asch kenasy Heinrich.
Braun Alfred.
Buchbinder Leon.
Bury Felix.
Bútterlin Emil.
Diamant Nathan.
Dobrowolski Boleslaw Ritter v.
Erdheim Oskar.
Fellner Ernst.
FIöry Ernst.
Geßl Josef.
Goldham er Avram.
Gruber Rudolf.
Hardy Fritz.
Hellmann Otto.
Herzenberg Wilhelru.
IIöfflinger Heinrich.
Hoffmann Simon.
Kombol Milutin.
Laczynski Thaddäus.
Landau Juda.
Löwinger Richard, außerordent-

licher Hörer.
Mandel Karl.
Maneles Frietlrich Alois,

MaS lan ka Franz.
Meisels Leon.
Morgenstern Artur.
Padevit Helma¡.
Pöschko Hermann.
Ratz Franz.
Resulbegovið Hakibeg, außer-

ordentlicher Hörer,
Roeßier Rudolf Ritter v,, außer-

ordentlicher Hörer.
Romani Pietro.
S chaffer Markus.
Schumpetcr Josef.
Schw e gel Kari, außerordentlicher

Hörer.
Siwy Emil.
Syruðek Josef.'Iyndel Samson.
Weißglas Salomon.
Widy Anclreas,
Wilkoszewski lVitold Ritter v.
Windner Hugo.
Zehntbauer Richard.
Zelazowski Tadeusz.

Birnbaum Fritz.
Bouðek Nlilivoj.
Biezína Franz.
Dr. Czyhlarz Oskar Ritter v.,

außerorclentlicher Hörer.
Kadrmann Karl.
Kohn Wilhelm.
K oring Erwin.
Kranich Ludwig.
Kranich Rudolf.
LoZek Karl.
Matthey Reinhold, außerordent-

Iicher Hörer.

Dr, ùIeincll Josef, außerordent'
Iicher Hörer.

Pick Ernst.
Schön Rudolf.
Schlvarz Ludwig.
Stavropulos Sokrates.
Ternbach Jakob.
Thiemann Ernst,
Dr, vVolf Erwin, außerordentlicher

Hörer.
Zdrá"hal, Jaroslav, außerordent-

licher Hörer.

l

I

l

I

I

I

I

i

I

i

Erster Jahrgang
Adamowicz Stanislav Jan.
.A,nto5 Josef.
Artmann Ferdinand.
Bauer Alfred.
Bozdech Emerich,
Chytil Franz.
Dellert Wilhelm.
Grisogono Peter v"

Groß Leo.
Gruber Alois.
Haller Oskar.
Hofmann Ferdiuand.
Holub Rudolf,
Jekeli Ludwig.
Koðtál Franz.
KoStál Jaroslav.



SPE ZIALKT]RSE
AN DEtì.

E>(PORT-AKADTMIE

STUDIENJAHRE 1902/1 903

II\4



Die niedercisterreichische Advokatenkammer und der nieder-

.irt"rr.îhir"lte Konzi-pientenverein richteten an die Direktion das

;i;;;l;r. an der Akademie einen kommerziellen Kurs für Juristen,
;:"-;;"h¿- die für dieselben wichtigsten Teile der Buchhaltung,

üuoå"lrLo"¿e und Handelskorrespondenz- sowie des kaufmännischen

;;;;;;;, enthalten sein sollen, zu errichten, welchem Wunsche die

öir"f.tio" im Sinne der bereits längere Zeit vorher gepflogenen Be-

L"".ttooS"r gerne nachgekommen ist, Durch diese Konferenzen walen

åi"-Vorui¡.itin bereits so weit gefördert, dass dieser Kurs noch im

Wintersemester zur Eröffnung gelangen konnte'
Die Anmeldungen fúr denselben tibertrafen bezüglich det Zahl

alle Erwartungen, und die Direktion sah sich infolgedessen- vera¡laßt,

eine Paralteta¡teilung für diesen Kurs einzuiichten, um nicht zu viele

Aufnahmswerber abweisen zu müssen, Dieser neu errichtete Parallelkufs

*oiá. gf.i"ttzeitig mit dem Hauptkurse eröffnet.
Fäst ,ut selbet Zeit wendete sich auch der Verein rier Spedi-

tionsangestellten in .Wien an die Direktion mit der Bitte, fúr die

Àngeh<iri"gen dieses Berufes einen Kurs tiber Verkehrsgeographie
¿bh"alten ãu wollen. Auch diesem Ansuchen konnte entsprochen werden,

un<l es wurden als Abschluß dieses Kurses einige Vorträge über In'
stradierung der Transporte in das Programm aufg9no.1rye1' 

.

Die-Anmeldungen fúr diesen Kurs ergaben fleichfalls eine über-

raschend hohe Teilnehmerzahl.
Die sämtlichen Spezialkurse wurden durch Mitglieder des

professorenkollegiums deiAkademie abgehalten, welche sich mit größter

Bereit\4'illigkeit dieser schwierigen Aufgabe unterzogen haben.

Ü¡ei die Spezialkurse wulde nachfolgendes Programm ver'
öffentlicht.



Programm der Sp.ezialkurse
im \À/inte¡semester ryozlryo3.

I.

Kommerzieller Kurs für Juristen.

Jeden Montag von ó1/r-811, Uhr abends. -- Von lVlontag
dem r7. November Igoz bis Ende März r9o3.

Der Kurs wurde von den Herren Professoren Vize-Direktor Schmid
Dr. Josef Hellauer und JuIius Ziegler abgehalten.

Handelskund e.

Arten des Handels. Arbeitsteilung im Hanclel.
Ûbersicht tiber die internationalen Wâhrungs- und Münzverhält-

nisse sowie über die rvichtigsten Maß- und Gewichtssysteme und deren
Verbreitung.

Die Verkehrsformen des Handels: Der private, der öffentliche
Verkehr (Märkte, Auktionen, Börsen).

Das lVarengesch¿ift : Organisation, Formen des Geschäftsabschlusses,
Usancen und Geschäftsarten, Zahlungsclurchfúhrung, Art der Preis.
notierung der wichtigsten lVaren.

Das Bankgeschäft: Organisation, Geschâftszweige, die Börsen.
geschäfte.

Transport- und Tarifwesen, Speditionsgewerbe, Lagerhausgeschäft.
Die Versicherung.

Buchhaltung.
Begriff uncl Zweck der Buchhaltung, - Die Kontierungstheorie

der doppelten Buchhaltung, das Hauptbuch, Die Íibrigen Grund- oder
Starnmbilcher; cliq Hilfsbilsþs¡. - Das Inventarium, Der Abschluß nach
doppelter Buchhaìtung, das Bilanzkonto und das Gewinn- und Verlust-
konto; clie Bächer-, respective Conti-Eröffnung, 

- 
Die Kontrolle und

die Revision der Búcher der doppelten Buchführung. Die Geheimbuch-
ftihrung. - Ûbersicht über die Formen der doppelten Buchhaltung und
Behandlung cler einfachen Buchführungsmetliode. __ Praktische Beispiele
aus verschiedenen Hanclelszweigeu.

2t

Buchhaltung bei Handelsgesellschaften, insbesondere Aktiengesell-
schaften. Systeme und Formen cler Buchführung. Bilanzen cler ver-
schiedenen Unternehmungen, Erläuterung und Prüfung cler Bilanzen,
Abschreibungen, Fonds. I)ie steue¡rechtliche Bedeutung cier Buchführung.

II'
Geographischer Kurs für Speditionsangestellte.

.l-tauc r 4 J\Í<.¡nate.

Jeclen tr'reitag von 8-g1/, Uhr abencls. *- Von !-reitag denr
er. Noveml¡er tgo2 bis Mitte Mtirz rgo3.

f)er Kurs rvurcle ciurch die Herren Professo¡ Ðr. Robert Sieger
untl kaiserl, Rat Alexarrcler Freud abgehalten,

Geographie des Weltve¡kehrs,
IlIit Skioptihonclernonstrationcn.

L A IIgemeines. l)ie auIclen Weitverkehr wirksamen geographischen
Faktoren. Arten der 'fransportmittel und 'l'ransportwege. Ihre geo-
graphische Verbreitung. Ihre Leistungeu. Statistisches ûber Eisenbahnen
und Schiffahrt. Die Hanclelsflotten. Hå,i,fen uncl Hafenanlagen, Post-,
'lelegraphen-,'I'elephonve¡kehr. l(abel- und Ûberlandstelegraphen.

II. Die wichtigsten Dampfer- und Segelschiffslinien des
\Vcltvcrk ehres.

IIL Die wichtigsten transkontinentalel Bahnen uncl lìisen-
bahnnetze im Uberblick.

IV. Verkehrsgeographh Ös terreich-Ungarns untl der ftir seinen
Verkehr wichtigsten ausländischen Staaten mit besonclerer Bertick-
sichtigung der wichtigstel Hancleìs- und insbesonclere H afen plätz c.

V. Einiges über den lVclthandel.
VI. Instradierung cler'I'ransporte.



Teilnehmer
an dem kommerziellen Kurs für Juristen. 1)

l. Dr, Bächer Paul.
z, Dr. Bathelt Oskar, Rechts,

praktikant.
3, Berger Louis,
4, Bergmann Wilhelm, k. k,

Finanzkonzipist.

5. Birek Franz,
6. I)r. Blockhart Leo Alois,
7. Dr. Braß Anton.
8. Dr. Brause Rudolt Konzepts-

praktikant.
9. Dr. Bronneck Erwin v.

ro. Dietrich Artur.
tr, Dr. Eckel Hermann.
rz. Dr. Ehrenzrveig Egon.
r3. Dr. Elias Julius, Verteidiger.
14. Dr. Englancier Hermann.
rS. Dr. Erhartt Rudoll Recht,.

praktikant,
ró. Felbinger Wilhelm R. v.
r 7. Fischl Frieclrich,
r8. Dr, Forstenheirn Oito.
r9. Dr. Frei Ludwig.
20. Dr. l'reund Rudolf.
2t, Dt, Freund Siegmund.
zz, Dr. Freundlich 'lacques.

23, Dr. Fried Arnotd.
24. Friedland Adotf.
25. Fuchs Emil.
26. Glasauer Oswald.
27. Dr. Glaser Louis.
28. Dr. Götzl Adotf.
zg, Grohmann Josef,
30. Groser Viktor.
3r. Dr, Grünwald Gustav.

32. I)r. Halberstarn Hermann.
JJ Dr. Halberstam Leo.
J4. Dr. Harbich Josei Magistrats.

kommissär.
J5.Dr. Hauenschild Rudolf,

HoÊ und Gerichtsadvokat,
3ó, Dr. Hocevar Joliann.
37. Ingold Fritz, Ingenieur.
38. Dr. Jacobson Salvator.
39. Dr. Janowitz Robert,
.¡o. Jelleck Karl,
z¡r. Jellinek Bertold.
42. I)r. Jenner 'l'heodor.

43. Dr. Kann Emil.
44. Dr. Katscher Alfred, Beamter.
45. Dr. Kibrik Bernhard, Rechrs-

praktikant.
4ó. Kirst Emil, Verwaltungssekre-

tär der städt. Gaswerke.
¿17. Dr. I(oritschan Leopoltl.
48. Dr. Kraus K,rrl.
49. Dr. Lederer Alfred, Hof- und

Gerichtsadvokat.
50. Dr. Maier Hugo.
5t, Dr. Markus Ludwig.
52. Dr. Marton Max, Rechtsprak-

tikant.
S3. Dr. Meller Leo, Hof- und Ge-

richtsadvokat.
54. Neubauer M¿x.
55. Dr. Nenmann Alfred.
56. Dr. Nossal Artur.
57. Nuß_baum Paul, Ingenieur.
58. Dr. Osterreicher Georg,

Rechtspraktikant.

,rr--^,-^J Ì)er Charakter ist ¡,ur bei .ienen lleilnehnrern besondcrs angeführl,, rvelche nichtAqvoKarurskonz¡p¡enten oder Hö¡er der juridiscbeu Fakultât sìnd.

qo f)r. PaPPenheim Oskar,
" - I{echtspraktikant,
[o. Pietsch Joset Elektrotech-

niker.
ór. Dr. Pollak Max, Verteicliger,

62. Dr. RaPoPort Alfred v.

ó¡,. Dr. Reisch 'fheodor.
oi, Or. Richter Gottfried.
oi. or. Riedel v. Riedenstein,

MinisterialkonziPist.
6ó. Dr. Rindl August,
67. Dr. Robitschek Viktor.
ó8. Dr. Schaden Paul.
ó9. Schmidt Karl.
7o. Dr. Schmit Lothar.

7r, Dr. Schwarz Viktor.

z.)

72, Skalitzky l(arl, I(onzepts-
praktikant.

7J. Dr, Spanraft Emerich.

7+, Dr. Spitzer Alfred.
75. Dr. Stanger Nathan.

76. Dr. Stein Oskar.
77. Schauer lVilhelm.
78. Till Karl, fngen. und Jurist,
79. Dr.Wasserberger Leon, Ge-

richtspraktikant.
Bo. Dr. Wassing Oskar.
8r. Dr. Weiß Max.
82, \Vessely Gustav,
83, Ziegler Julius.
84. Zupanë.ið Eugen.
85. Dr. Zweig Egon.



PROTRAMITI UND TOAM$I]NTSWRZEIÜHNI$

Teilnehmer
an dem Kurs über Verkehrsgeographie für Speditions_

angestellte.

¡. Becher Robett,
z. Beck Berta.
3. Beck Rudolf.
4. Berisch Heinrich.
5. Bondy Artur.
ó. Brüll Otto.
7" Czermak Max.
8. Eckstein Siegniund.
9, Eibenschütz Isidor.

lo. Eisenschiml Otto.
lr. Engländer Elsa.
lz, Ernst Filip.
r 3. Feßler Alfred.
r4, Fink Leo.
r5, Flamminger Karl.
I ó. Fle ischner Iì.icharcl.
r7, Fried Alexander.
r8. Geißler Albert.
r9, Glawotnick Franz.
zo. Gobotka Oskar.
zr. Goldschmiclt Alfreri
zz. Gränschel Robert.
23. Gruber Kart.
24. Gruber Edmuncl.
25. Herz Artur.
26, Ii{erzeg Alexancler,
27, Hönigsfeld Ignaz.
28. Horak Wilhelm.
29. Humrnel August.
3o. Janitschek RudolL
3r. Katz Friedrich.
32. I(epert l(arl.
33. I(hunert Franz.
3z¡. I(lug Bertolcl.
35. I(noll Heinrich.
3ó, Kopper Jakob.
37. I(reidl Heinrich.
38. I(ühner Louis.
3g Lichtner Geza..

4o. Löwy Josef.
4r. Mayer l(arl.
42. Meisel l(arl.
43. Miskowski Leopold.
.¡.¡. Muffat Franz,
4.5, Munsch Gustav.
4ó. Neuer Otto.
47. Oberländer Heinrich.
48. Orenstein Emil.
49, Patzak Josef,
5o. Pollak Alfred.
5r. Pollak Emerich.
52, Popper Karl.
53. Rechnitzer Ernst.
54. Iìeichenfeld Ludwig,
55. Reinelt Albert,
5ó. Revesz Armin.
57. Riesenfelcl Heinrich,
58. Rießner Franz.
59, Rothschild Artur.
óo Samuel Ludwig.
ór. Schiller Josef.
óe. Schmidl Alois,
ó3 Schubert Ludwig.
ó4. Senzer Josef.
ó5, Sterk Richa¡d.
óó. Süsz Josef.
ó7. Taussik Erwin.
ó.3. Wagner Leopolcl.
ó9 Wasserberger fgnaz,
7o, Weber llduard.
7r. Weiler Siegmund.
7z Weiner Armin.
73, Weiner Siegmund.
74. Weißenstein Emil.
75. Weißenstein Otto.
7ó Winter Grete.
77. Wladika Max.
78. Zuckermann Hugo.
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Mi, E.luß ,,o* 16, Juli rgoz, Z.+# und mit Erlaß vom

24. Oktober rgoz, Z, ffi trat das hohe k, k. Handelsministerium im

Einvernehmen mit dem hohen k. k, Ministerium ftir Kultus und Unter-
riclrt (Eriaß vom 16. Juli r9oz, Z.tgggù die Ausgestaltuug des Vor-
bereitunElskurses der Akademie zu einer Allgemeinen Abte ilung
genehmigt.

Diese Allgemeine Abteilung hat nicht nur den Zweck, die Hörer
ftir clen Unterricht in den beiden Jahrgângen vorzubereiten, sondern
soll denselben auch eine in sich abgeschlossene, möglichst umfang-
reiche allge'meine kommerzielle Bilclung vermitteln, rvährend die
Akademie (vier Semester) ihre Hörer wie bisher befåhigen soll, speziell
höhere kommerzielle Aufgaben zu Gunsten des österreichi-
schen Außenhandels erflillen zu können,

Die Allgemeine Abteilung umfaßt zwei Semester (einiJahr);
am Encle des Wintersemesters finden in allen Gegenständen Kollo-
quien statt, am Ende des Scmmersemesters haben sich die Hörer
d.er Jahresprüfung zu unterziehen, über deren erfolgreiche Ablegung
>Zeugnisse< ausgestellt werden.

In die neu errichtete >Allgemeine Abteilung< werden nun-
mehr auf Gruni des Mrtrritäts(Abgang+)zeugnisses aufgenommen :

Abiturienten von Mittelschulen (Gymnasien und Realschulen) ;

Ab;olventen von höheren Gewerbeschulen und höheren
HrndelsschuÌ:n (Hlndelsakademien) sowie von Abiturientenkursen an
Handelsakademien.

Gleichzeitig haben d[e genannten hohen Ministerien genehmigt, daß

die bisher bestandene Aufnahmsprúfung fiir Absolventen höherer
Handelsschulen (tlanilelsakademien) sowie der Abiturientenkurse an

Handelsakademien zum Zwecke ihrer direkten Aufnahme in den ersten

Jahrgang der Exporl-AkaCemie von nun an entfäl1t. Daher steht es

ã"oset¡en nunméhr frei, ohne Aulnahmsprúfung in die Allgemein e

Abteilwg einzutreten, wenn sie sich in allgemein kommerzielle r
Hinsicht weiterbilden wollen, oder direkt in den L Jahrgang einzutreten,
wenn sie sich speziell fär den österreichischen Außenhan de I
ausbilden wollen"



6

fn den I. Jahrgang der Akade mie we¡den so¡ach aufgenommen:
a) Ohne Ablegung einer Aufnahmsprüfung Hörer der Allgemeinen

Abteilung, \ilelche die Jahresprüfung gut bestanden haben;
ferner Absolventen von höheren Handelsschuien und Handels-
akademien sowie voû Abiturientenkursen an Handelsakademien.

ó/ Nach Ablegung einer Aufnahmsprüfung1) über die kommer-
ziellen Fächer und Französisch Abiturienten von Mittelschulen,

Durch diese Änderungen in der Organisation der Akademie wird
die Export-Akademie den ihr gestellten Aufgaben in größerem Ausmaße
und besser gerecht werden können als bisher.

_ 
1)- Dieselbe umfaßt: Franzäsisch, kaufmännische Arithmetik, Buchhaltung,

Handelskorrespondenz und Handelskunde; die näheren Detaits sinã auf Seite rg
des Programmes angeführt.

Aufgaben and Ziel der Akademie.

I)as Wort: oWissen ist Machto hat nicht bloß allgemeine, ab-
strakte Bedeutung, es gilt auch von jedem einzelnen 'Wissenszweige,

und im Auslande ist man längst zur Erkenntnis gekommen, daß kauf-
männische Bildung auch kaufmännische l\{acht bedeute. Die Export-
Akademie stellt die Anwendung dieses Satzes auf das praktische Leben
dar, Sie ist dazu berufen, unserem Handel das gesanlte moderne
Rüstzeug kommerzieller Bildung zur Verfügung zu stellen, das ihn be-
fähigen soli, mit aller durch eine genaue Kenntnis der Verhältnisse
möglichen Voraussicht auf dem Weltmarkte aufzutreten und dort unserer
Industrie die ihr gebührende Stellung zu erringen. Mit jedem Jahre
komplizieren sich die internationalen Handelsverhältnisse und mehren
sich die Faktoren, die der Großhandel in seinen Kalkul einbeziehen muß.
Da handelt es sich vor allem um den sicheren Biick und richtiges Urteil,
die ihre Grundlage nur in umfassenden þraklisclten Kenntnissen finden.
Von diesem Gesichtspunkte aus ist auch das Programm der Export-
Akademie festgestellt worden.

Die wesentliche Erhöhung unseres kommerziellen Bildungsniveaus
ist zur unabweislichen Notwendigkeit geworden. Man darf hoffen, daß
die maßgebenden Kreise der Interessenten dieser Einsicht sich nicht
verschließen.

. Seine Exzellenz der Herr Handelsminister hat in dieser Erwägung
im Mai I8g8 ein Rundschreiben an die Handels- und Gewerbekammern
gerichtet, das in treffender Weise die Verhältnisse klarlegt, die zur
Errichtung der Export-Akademie gedrängt haben, und das gleichzeitig
ihr Ziel, ihr Programm darstellt, weshalb hier die Wiedergabe des
wesentlichen Inhaltes desselben erfolgt.

nDie Entwicklung, welche unser Außenhandel, namentlich unser
Export, schon seit einer Reihe von Jahren aufweist, ist im Vergieiche
zu jener anderer Handelsstaaten eine so schwankende und vielfach so

unbedeutende, daß Mittel und Wege mit allem Ernste in Betracht
gezogen werden müssen, um vom Grunde auf eine Besserung der hiebei
maßgebenden Verhältnisse anzubahnen,
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'Dåß dem so ist, das tritt in demselben Maße stärker in die

Erscheinung, in clem das alte Europa,fÍir sich zu klein geworden ist
und 

- 
im Rirrgen Init Amerika und der gelben Rasse 

- 
hinaus muß

über die See, unr den Ûberschuß seiner Erzeugnisse zu placieren,
oDer verhâltnismäßig kleine Anteil, welcher uns bei der Ver-

sorgung jener ausländischen Absatzgebiete zufii,llt, die nicht gerade zu

unsèren Nachbarn zàhlen, belveist, daß lvir auf konsumkräftigen Märkten
noch immer unbekannt sind, während unsere Konkurrenten dieselben
schon seit langem bedienen.

oDiese Begrenzung des Horizontes schädigt schon die kommer-
zielle Tâtigkeit im Inlande, sie l:ehindert aber vor ailem die Entfaltung
intensiver Arbeit im Auslande, Der österreichische Kaufmann, der öster-
reichische Handelsreisende, rvelcher auf flemden Märkten den Vertriel-r
vaterländischer Proclukte fördern will und direkte Handelsbeziehungen
herzustellen trachtet, ist heute selten zu finden, und existiert ein solcher,
so ist es eine ständige Rubrik in seinen Klagen, bei seinen Konnationalen
nicht das richtige Verständnis ftir clie Pflege solcher Geschäfte gefunden
zu haben.

oUnter diesen Urnständen kommt, mehr als anderswo, bei uns
das Bedürfnis zum Ausdrucke, weitere l(reise der Geschäftswelt plan'
mäßig für den Export zu erziehen und den.¡ Mangel iniriativer kauf-
mánnischer Organisation clurch eine Ausgestaltung unseres kommerzielien
Bildungswesens in der speziellen Richtung zu begegnen, wo die Lücke
praktisch emplunden rvird, rveil sie auf unser ganzes Mittun in den
Erscheinungen des Weltverkehres zurückwirkt. Trotz aller l'ortschritte
in den letzterr Jahren produziert dieses Bildungs$/esen selbst in der
obersten Unterrichtsstufe der höheren Handelsschule heute im großen
und ganzen nur kaufmännische Beamte, wogegen der mit freiem und
weitem Blicke auszustattende Unternehmer, welcher zur selbständigen
und verständnisvolien Leitung eines Weltgeschäftes befähigt sein soll,
der Fort- und Ausbilclung außerhaib einer Schule überlassen ist, clie 

-nach der Lage der Verhâltnisse - 
im l)ienste österreichischer Interessen

gemeiniglich nicht eintritt,
r l)ie Notwendigkeit, das Bildungsniveau des l(aufmannsstandes

in Absicht auf Ziele solcher Ãrt zr erhöhen, ist von den bedeutendsten
Handelsnationen, wo die tsildungsgelegenheit, anrlers als bei uns, nicht
erst die Anregung wirtschaftlichen Charakters zu sein braucht, erkannt
lr'orrlen, Frankreich, Engtand und die Vereinigten Staaten von Amerika
besitzen bereits hochschulartig eingerichtete Fachiehranstalten, und im
l)eutschen Reiche schritt man im abgelaufenen Jahre daran, solche
Institutionen an den wichtigsten Handelsplätzen zu schaffen,

nBei uns wurde die Idee einer intensiveren fachlichen Ausbildung
tles kommerziellen Nachwuchses von verschiedenen wirtschaftlichen
I(orporationen und in clen Kreisen der Geschäftswelt selbst wiederholt
angeregt; Gestalt und Leben gewann dieseibc jedoch erst durch die
ím Vereine mit einem frei gebildeten l(omitee von Kaufleuten und In'
dustriellen unternommene Aktion cles österreichischen Handels-Museums,

clessen P¡äsidium mir den Entwurf eines Organisationsstatutes für erne

derartige Fachlehranstalt vorlegte.

'biese Schule ist als ein integrierender Bestandteil des Handels-
Museums gedacht, um die kommerzieilen Sammlungen sowie die Biblio-
thek des Institutes dafür verwenden zu können und den Hörern Gelegen-

heit zu bieten, in das vom Museum seit einer Reihe von Jahren betriebene
kaufmännische fnformations\ryesen Einsicht zu nehmen, welches sich mit
der Erteiiung von Auskünften und Ratschlägen über Bezugs- unci

Absatzverhältnisse, über die Kreditfáhigkeit auslãndischer Firrnen, äber
Zoll- und Frachtverhältnisse u. s, w. beschäfttgt, Diese Angh'ederang an

das Mt¿seum aerfolgt noch den Zzaecl¿. díe al¡solaíerl¿n I{örer óei thren
t\úerlrille ln die Praris rnil geeïgnelen llìrmen ô¿l¿annløun¿achen utd bei

ihrer eaenluellen 7à:ligfteíl ittt Auslande unlerslülzen, aõer auch üôer'
u.tac/¡en zu. ltönncn,

,Das Ziel der zu grûndenclen Anstalt ist dahin abgesteckt, dem
fúr die international arbeitenden l(teise von Handel und Industrie
bestimmten Nachwuchse, bei welchem neben einer allgemeinen kauf-
männisclr.en Vorbildung Geschäftsroutine und Praxis dermaien nicht mehr
genügen, eine den heutigen Anforderungen an diesen Stand entsprechende
Bildung zu bieten, die sich auf alle Fachkenntnisse e¡strecken, aber auch
beschránken soll, l'elche die Voraussetzung fúr ein erfolgreiches Auf-
nehmen des Mitbewerbes im Auslande bilden.

nDer Lehrslof umfaßt daher nebst einem auf die vollständige
Beherrschung der lvichtigsten Handelssprachen in Wort und Schrift ab.

zielenden spìachunterrichte die fúr den Handelsbetrieb maßgebendeD

Spezialfächãr aus der Volkswirtschaftslehre und Voikswirtschaftspolitik,
die unter den Sammelnamen der intelnationalen Handelskunde und

Handelsgeographie sich vereinigende Unterweisung ûber die Produktions-
verhältnisse des Auslandes, den internationalen Handelsverkehr, die ver-
schiedenen Handelsusancen und Platzverhältnisse sowie schließlich die
Warenkunde, welche, nach den einzelnen Industriebranchen georclnet,

die Struktur, Yerwendung und Bearbeitung der wichtigsten Rohsioffe,
Halbfabrikate ucd Enderzeugnisse kiarlegen soll.

oEinzelkurse über Diszíplinen, welche in den Rahmen cler Semi-

narien schwer eingefi.igt werden können, haben die ;\usbiidung zu

vervollstándigen.
oArbeiten iu einem Musterkontor solÌen die vor ciem Eintritte

in diese schule bereits errvorbenen l(enntnisse durch Übungen über die

Geschäftslührung, insbesondere unter der Supposition von Exportgeschäften
auf fremden Handelsplätzen in der jeweiligen Fremdsprache, ergänzen.

,Diese Grundlagen der Organisation haben meine Genehmigung

sowie jene des liler¡n Ministers ftir Kultus und Unterricht erhalten,

zumal iich der Unterrichtsstoff auf wenige, kommerziell wichtige Fächer

beschränkt und Gelegenheit zu einer grünrilichen Erlernung der wichtigsten
Handelssprachen (eirglisch, französisch, spanisch uncl italienisch) ge-

boten ist.
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oDa durch diese Lehranstalt passerrde Kräfte unserem Außen-

handel werden zur Verfügung gestetlt werden können, welche auch

fernerhin die werktätige Untersttitzung des mit der praktischen Förderung
unseres Qxportes befaßten Handels-Museums genie,ßen werclen, bin ich

von der Üb.rzeugutg durchdrungen, daß damit ein Institut ins Leben

serufen werden wird, welches innerhalb seines Rahmens, indem es dem
ñeraoruachsenden Kaufmannsstande ein dem modernen Handelsbetriebe
entsprechendes Maß praktischen Wissens bietet, wohl auch die künftige
Entwicklung unserer internationalen Handelsbeziehungen vorzubereiten
im stande ist.o

Organisation.

Die Akademie hat clen Z.-rveck, ihren Hörern eine mögiichst
umfangreiche kommerzielle Ausbildung im allgemeinen zu uer*itteln
und sie im besonderen zu befäliigen, zu Gunsten des österreichischen
Außenhandels höhere kommerzielle Aufgaben im In- und Ausiande,
namentlich aber auf überseeischen ?látzen, übernehmen und dauernd
erfüllen zu können.

Sie sotl in erster Linie kaufmännisch geschulte, tüchtige Kräfte fûr
den österreichischen Außenhandel sowie eventuell auch .für kommerzieile
Aufgaben des l(onsuiardienstes heranziehen.

Die Allgemeine Abteilung der Akademie hat zunächst die Aufgabe,
ihre Hörer für den Unterricht in den beiden Jahrgängen vorzubereiten,
soll jedoch auch dieselben in die Lage setzen, eine in sich abgeschlossene
kommerzielle Vorbildung zu erwerben.

Die Export-Akademie umfaßt eine einjährige oAllgemeine Ab-
teilungn und zwei Jahrgänge, ferner Spezialkurse von verschiedener Dauer,
bezüglich welcher die Übersicht des Studienpianes näheren Aufschluß
gibt. Außerdem wird den Hörern Geiegenheit geboten, unter fachmännisch-
pädagogischer Leitung im Laufe der Studien hervorragende industrielle
Etablissements sowie einzelne für den Exporthandel besonders wichtige
Handels- und Hafenplátze zu besuchen.

Nach Vollendung cier Schulung an der Export-Akademie
soli aber eine engere Verbindung mit clem k, k. österreichi-
schen Handels-Museum bestehen bleiben, inclem clas letztere
vorsorgen wird, daß die Absolventenr welche die Diploms-
p rüfung min d es tens mit gutem Erfolge abgelegt haben, zunächst
in einem inländíschen Handelsunternehmen Unterkunft finden,
um sich ftir einen bestimmten Zweig des österreichischen
Außenhandels auszubilden und dann - unter weiterer l]nter'
stützung des k, k, österreichischen Handels-Museums - sich
im Auslande, beziehungsweise auf eirem fär den österreichi'
schen Export wichtigen überseeischen Platze in die Dienste
des ersteren zu stellen.

Die Hörer sind
ø) ordentliche,
ó) außerordentliche.
I. In die oAllgemeine Abteilungo we¡den als ordenllíclte Hdrer Bedingungen

aufgenommen i der Aufnahme'

Absoìventen einer österreichischen Mittelschule (Gymnasium oder ordentliche

Realschule), welche das Maturitätszeugnis erworben hàbeo, und Absol- Hörer'

venten einer höheren Staatsgewerbeschule mit einem Reifezeugnis,
IL In den ersten Jahrgang der Akademie rve¡den als ordenlltclte

Hõrer a!ßer den Hörern der Allgemeinen Abteilung, welche die Jahres'
prüfung mit gutem Erfolg bestanden haben, Absoiventen von Handels'

Zweck,

Organisation
der Anstalt-

Hörer
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akademien, höhelen Handelsschuien odel' eines Abiturientenkurses etner

solchen Anstalt ohne Aufnahnzsþrüfung aufgenommen.
Felner finden Aufnahme Abiturienten von Mitteischulen, weiche

sich mit dem Maturitätszeugnis ausweisen und in den kommerziellen
Gegenständen (kaufmännisches Rechnen, Korrespondenz, Buchhaltung,
Handels- und lVechselkunde) sowie in der französischen Sprache ent-
sprechende Ke¡ntnisse besitzen, Dieseiben haben sich behufs ihrer di-
rekten Aufnahme in den ersten Jahrgang der Export-Akademie einer
Aufnøhmsþrüfuagl) aus clen genannten Gegenstânden zu unterziehen.

In clen z rv eiten Jahrgang können nur solche Hcirer auf-
genommen werden, lvelche die Jahresprüfung über den ersten Jahrgang
in allen Gegenständen mit gutem Erfolg abgelegt haben.

In den ersten und zweiten Jahrgang der Akaclemie werden
höchstens je 3o Hörer zngelassen.

Au/ìerorden,llt)che Eörer, welciie nur nach Maßgabe der eventuell
verftigbaren Plätze Aufnahme finden können, haben in der Regel eine
angemessene VorbiÌdung sorvie das Alter von mindestens l7 Jahren
u¿chzurveisen,

Die Vorlesungen öegínnen ín allen Aúleihtngen. der Al¿adenule anz

ITreíløg den z, Ohloóer rgo3, B Ultr frü/t..
Achttagiges ungerechtfertigtes Fernbleiben von den Vorlesungen

hat die Streichung cles betreffenden Hörers zur Folge.
Ordenlliclte Hörer zahlen ein Studiengeld von r5o l(ronen für

jedes Semester,
ArySerordenlliclte lfiirer haben fiir die einzelnen Kollegien, be-

ziehungrveise I(urse pro trVochenstunde und Semester ein Honolar von
Io Kronen zu entrichten.

Ilereits bezahltes Studiengeld wird in keinem Falle zurückerstattet.
Außerdem ist von ailen Hörern eine einmaligelnskriptionsgebúhr von

zoKronen und von den Hcirern der beiden Jahrgänge der Akademie ein
jährlicher Lehrmittelbeitrag von Jo Kronen zu entrichten,

Studiengeldbelreiungen rverden, soweit nicht einzelne Stiltungen
besondere Bestimmungen enthalten, nur aü ordentliche Hörer, welche
einen sehr guten Studienerfolg ausweisen, nach Zurücklegung des
I. Semesters von der Studienkommission bewilligt,

An der Anstalt besteht eine Anzahl voî Slípendien, clie von
Handels- und Gerverbekammern errichtet wurden und von denselben
verliehen werden.

Ende Februar rverden Kolloquien aus allen Lehrgegenstãnden ab-
gehalten. Solche Hörer, rvelche oline triftigen Grund die l(olloquien
nicht ablegen, werden gestrichen.

In der ersten Hälfte des Monates Juli finclen in der Allgemeinen
Abteiiung und im ersten Jahrgange clie Jahresprüfungen statt,

Die ordentlichen Hörer haben sich am Schlusse des zlveiten

Jahrganges einer strengen Abgangsprúlung (auf Grund einer besoncleren
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Prüfungsordnung) vor einer Prüfungskommission unter dem vorsitze eines
Vertreters des k. k, Handelsministeriums zu unterziehen,

Im Falle eines ungünstigen Ergebnisses kann die wiederhorung
der Jahres- oder der strengen Abgangsprüfung aus einzelnen Gegenständen
oder die eïntnalíge wiederholung des Jahrganges im sinne der bãstehenden
Vorschriften gestattet tverden.

Zeugnisse rverden den ordentlichen Hörern nur über die mit gutem Er-
folge abgelegte Prüfung am Schlusse der Aìlgemeinen Abteilung ausgestellt.

Uber die mit Erfolg abgelegten strengen Abgangsprüfunfen e.-
halten die Absoiventen der Akademis "Diplonte".

Über die Jahresprüfung am Schlusse des ersten Jahrganges rverden
den ordentlichen Hörern nur Zertifrkate mit Angabe der Prtifungsnoten
als Auszug aus dem Hauptkatatog ausgegeben.

Außerordentliche Hörer erhalten nur dann Zeugnisse, wenn sie
sich am Schlusse des Studienjahres einer Prüfung unterziehen, und zwar
für jeden Gegenstand. ein besonderes Zeugnis.

Die Inskription in die Akademie findet bei der Direktion
des k. k. österreichischen Handels-Museums, IX. Berggasse r6,
am 12. und 13. Juli sowie in der Zeit vorn 2r. bis 27. September
von g-r2 uhr vormittags statt.

Die definitive Inskription der außerorclentlichen Hörer kann
erst nach Abschluß der Inskription der ordentlichen Hörer, das ist am
27, September, von g-Iz Uhr erfolgen.

Das Studienjahr beginnt am ¡. Oktober und endet Mitte Juli des
nächstfolgenden Jahres,

Die Aufnahmswerber haben bei der Anmeldung ihr letztes Studien-
zeugnis (Maturitäts-, beziehungsweise Abgangszeugnis) und den Tauf-,
beziehungsweise Geburtsschein sowie die sonstigen Nachweise über
praktische Verrvendung und angemessene Vorbiìdung vorzuiegen.

Die Aufnahmsprüfungen ftir Mittelschüler, welche direkt in den
ersten Jahrgang eintreten wollen, finden am 29. und 30. September
statt und beginnen an jedem dieser Tage um g Uhr vormittags.

Bei der Anmeldung ist die Inskriptionsgebühr mit eo Kronen und
das Studiengeld für clas erste Semester (r5o lSonen) sowie von den
Hörern der beiden Jahrgänge der Akademie rier Lehrmittelbeitrag von

3o Kronen zu erlegen.
Außerordentliche Hörer haben nebst der Inskriptionsgebühr (zo

Kronen) auch das aufdas I. Semester entfailende llonorar für die belegten
Kollegien (pro Wochenstunde r o Kronen) bei der Anmeldung zu entrichten.

Das Studiengeld für das II. Semester ist am t. Mãrz zu bezahlen.
Sonstige nähere Auskünfte erteilt die Direktion cles k. k. österreichi-

schen Handels-Museums (IX. Berggasse ró) auch im Korrespondenzwege.
Ausftihrliche Programme und Yorlesungsverzeichnisse für das

folgende Studienjahr sind im August und September beim Portier des

k. k. österreichischen Handels-Museums unentgeltlich erhältlich.

Zeugnisse-

AulJerorclent-
liche Iliirer.

Vorlesunge¡.

Studiengeld.

Kolloquien und
Prüfuugen.

Inskription.
Studienjabr rind

Aufnahme,

1) Regulativ Seite 18.



für die Hörer der Akadernie.

Genehmigt vom hohen k, k. H¿ndelsministerium mit Erlaß vom 21, Juli t899, Z. 39248, irn Ein-
vernehmen mit dem hohen k. k. l\linisterium für Kultus und unterricht. [Erlaß vom 1?. Juli 1899,

z. 17320.)

Studien- und Disziplinarordnung

Leitung. $ r. Die Leitung der Studien sowie die Aulsicht und Disziplinar-
gewalt über die Hörer der Export-Akademie steht dem Direktor sowie

in dessen Vertretung dem Vizedilektor des k. k. österreichischen Handels-
Museums, ferner dem Professorenkollegium der Export-Akademie zu,

Als Disziptinarbehörde höherer fnstanz fungiert die Studienkom-
mission der Export-Akademie.

Á.llger,.oine vor- $ e, Sämtliche Hörer (ordentliche und außerordentliche) der
schrirten 

ExportlAkademie haben unbesciraclet der ihnen durch die Gesetze und
all[emeinen Vorschriften auferlegten Pflichten ein ihrer Angehörigkeit
an die Export-Akademie entsprechendes Verhalten zu beobachten, clen

für clie Hörer der Export-Akademie getroffenen Anordnungen nachzu-

kommen, den Verfügungen der akademischen Behörden und Funktionäre
z1 entsprechen und den letzteren die gebührende Achtung zu erweisen.

studionordnuns' $'3, Die ordentlichen Hörer eihaiten nach erfolgter Inskription
o?å'"1ä1iå"- Legitimationskarten sowie ein Melciungsbuch, die außerordentlichen nur
Meldungsbuch' daS letztere.

Frequenz. $ +. sämtliche Hörer sind zum regelmäßigen Besuche der vor-
lesungèn, Seminarien, Übungsstunden sowie der alltlilligen Repetitorien
und zur Teilnahme an den Exkursionen verpflichtet und haben alle

angeordneten Arbeiten auszuführen.
überwach'ng S S. Die Frequenz des Unterrichtes wird von jedem einzelnen
der Frequenz profes;o." und Dozenten überwacht und im Meld,ungsbuche bestätigt.

versäumnis. $ ó. Wer durch Krankheit oder andere Umstände zu einer Ver-
säumnis genötigt wird, hat hievon der Direktion des k, k. österreichi-
schen Handels-Museums ohne Verzug unter Angabe der Gründe die

schriftliche Anzeige zu erstatten und derselben beim lViedererscheinen
d.en Nachweis tiber die Ursachen seines Fernbleibens zu liefern, Wer
länger ais acht Tage ohne Entschuidigung ausbleibt, wird als ausgetreten

angesehen.

Y:ll:l-*:^- $ 7. TVohnungsveränderungen der Hörer sind ohne Verzug der
werânderuDgen.vurauue^u!Éeu 

Direktiondesk.k.öJterreichischenHandels-Museumsschriftlichanzuzeígen,
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$8. Die Räumlichkeiten der Export-Akademie, ihre Einrichtungs- .H:ll;.
stücke, Lehrmittel u, s. rM. sind sorgfäkig zu schonen. Für Beschädigungen
ist Eisatz zu leisten. Zu dieser Ersatzpflicht köunen, im FalÏe der
Beschädiger nicht ermittelt wird, alle Hörer des betreffenden Kollegiums
verhalten werden.

$ 9, Das Tabakrauchen in den Räumen des k, k, österreichischen Rauche¡.

Handels-Museums ist untersagt.

$ ro. Die Unterrichtsräume werden nach beendigtem Unterrichl" u'"åt;uîå:.uu'

geschlðssen und dürfen außer dieser Zeil nu;r mit besonderer Erlaubnrs

ãer Direktion des k, k. österreichischen Handels-Museums benützt werden.

$ r r. Zu weihnachten und zu ostern 1) haben sämtliche (ordentiisþs ' Prütuugen.

und aißerordentliche) Hörer in jedem Gegenstande ein Kolloquium

abzulegen.
óie ordentiichen Hörer haben sich außerdem am Schlusse der All-

gemeinen. Abteilung sowie des I. Jahrganges einer Jahresprüfung, ferner

ãm Schlusse des ft. Jahrganges einer Diplomsprüfung zu unterziehen.

Die außerorclentlichen Hörer haben am schiusse eines jeden

Jahres hinsichtlich der von ihnen frequentierten Vorlesungen Einzel-

nrúfunsen abzulegen.' öi. näherei, die Ablegung der Kolloquien, Jahres- und Abgangs-

prúfungen regeháen Bestirãmungen sind ìn dem Prúfungsregulativ

enthalten.
çrz.DieExport.AkademiestelltdenordentiichenHörernvorZeugnisso.

ne"odi"g,rog ihrer Studien keinerlei Zeugnisse aus. Die Ergebnisse der
j"irr.rpirüirí.gen werden in dem stammblatte jedes_ Hörers verzeichnet.

über 'die jðweiligen Studienerfolge der HöreI' erhalten deren Eltern,

beriehuogs*eise üormtinder auf verlangen Auskunft. Nach ordnungs'

*f6ig.. 
-Beendigung der Studien erhâit ;eder ordentliche Hörer ein

Abgangsdiplom.2)" öi. außerórdentlichen Hörer erhalten am Schlusse eines je¿en

studienjahres Zeugnisse über die von ihnen abgelegten Einzelpri.ifungen'

$ 13. Die Benützung derBibliothek und des Lesesaales wird durch Bibliothek'

besondere Vorschriften geregelt'

$ r4. Die Hörer ãer Export-Akademie dürfen ohne BewilliCunCv.Y"ïiäi,J'åt'-

der Dírektion des k. k, österreichischen Handels-Museums weder Ver-

sammlungen abhalten noch Vereine bilden. Auch kann die Direktion

ãen Hciåro die Teilnahme an bestimmten Versammlungen, Vereinen

oder Vereinsproduktionen untersagen'

$ 15, 
'Das Studienjahr "ã d., Export-Akademie beginnt mit studienjahr.

r. ok"tobi und. schließt'mit Ende Juli. Dasselbe zerfa;1t in zwei

Sà*"rr.r, deren zweites am ró. Februar beginnt. Die Vorlesungen und

Þt.r""g.ir *erdeo Mitte Juli abgeschlossen; der Rest des Studienjahres

1) Seit dem Studienjahr rgooirgor besteht nur ein Kolloquium im Februar'

2j Die ordentlichen Hörer der >Allgemeinen Abteilung< erhalten äber die

mit gutám Erfolg abgelegte Jahresprüfung Zeugnisse'
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wird zu Studienreisen verrvendet, lvelche sich auch in das Ausland
erstrecken können.

$ ró. Außer den Sonn- und Feiertagen bestehen folgende Ferialtage:

a) der Namenstag Seiner lVlajestät cles Kaisers;
/) der Namenstag weiland Ihrer Majestät der Kaiserin;
r) die Weihnachtsferien vom 22, Dezember bis einschließlich

ó. Jänner jedes Jahres;
d) die Osterferien vom Palmsonntag bis einschließlich Oster-

clienstag;
e) die beiden Pfrngstfeiertage;

f) zwet Ferialtage nach Anordnung der Direktion des k. k, öster-
reichischen Handels-Museums.

$ r 7. Jede Übertretuog der obigen Vorschriften, insbesonclere
Verletzungen des Anstandes oder der Sittlichkeit, Störung der Ruhe
und Ordnung des Unterrichtes, fortgesetzte Vernachlässigung der Studien,
Beteiligung an politischen und soDstigen Agitationen und Demon-
strationen, vorsätzliche Beschädigung der Lehrmittel, Sammlungen und
Gerätschaften, Ungehorsam sowie Verletzung der schuldigen Achtung
gegenüber dem Direktor, dem Vizedirektor so'wie den übrigen Funktionären
der Anstalt und Beleidigungen der Studiengenossen 'rverden als DiszipÌinar-
vergehen angesehen.

$ r8. Die Handhabung der akademischen Disziplin sorvie die
.Ahnclung von Disziplinarvergehen erlolgt:

r. durch Rüge seitens des betreffenden Professors;
z. durch Disziplinarstrafen.
Als solche bestehen:

a) Verweis durch den Vorstand des Jahrganges, beziehungsweise
der Allgemeinen Abteilung;

ó) Verweis durch den Direktor oder Vizedirektor des k. k. öster-
reichischen Handels-iVluseums ;

r) verschärfter Verweis durch den Direktor des k. k. österreichischen
Hanclels-Museums in Anwesenheit des P¡ofessorenkollegiums der Export-
Akademie, eventuell mit der Androhung, <iaß im Falle einer wiederhoiten,
rvenn auch geringeren Straffälligkeit die Wegweisung von der Anstalt
erfolgen werde;

d) Wegweisung von der Export-Akademie.

$ 19. Bei fortgesetzter Vernachlässigung der Studien oder bei
erheblicher VerÌetzung der akaclenrischen Disziplin kann die Amtshandlung
wegen Sistierung oder Aberkennung des einem Hörer der Export-
Akademie etwa verliehener.r Stipendiums oder der Befreiung vom Itnter'
richtshonorar eingeleitet werden.

$ zo, In Fällen, in welchen eine Disziplinarstrafe nach S r8,
2, Iít, c rrd d, in Frage kommt, erfolgt vorerst eine Untersuchung
durch die Direktion des k. k, österreichischen Handels-Museums,
welche sodann nach durchgefûhrter Beschlußfassung des Lehrkörpers

t7

die Entscheidung trifft. Von der Androhung der Wegweisung sowie
vom etwaigen Vollzuge derseiben werden die Eitern oder Voimünder
der Hörer in Kenntnis. gesetzt, Die Wegweisung wird durch Anschlag
am schwarzen Brette der Export-Akademie bekanntgemacht.

$ zr. Gegen die nrit einem Disziplinarerkenntnis der Direktion
des k. k. österreichischen Handels-Museums verfägte 'Wegweisung 

steht
der binnen acht Tagen bei dieser Direktion zu überreichende Rekurs
an die Studienkommission zu. Dieser Rekurs hat aufschiebende Wirkung;
es steht jedoch der Direktion frei, bis zur Entscheidung der Studien-
kommission die geeignet erscheinenden Verftigungen zu treffen.

I zt, Die Austrittserklärung eines in Disziplinaruntersuchung
gezogenen Hörers ist vor Beendigung der letzteren nicht zulässig.

Rekursrecht.

Austritts-
anmeldung,

0isz¡plinar-
ordnung.

l,

I

I

I

I

Disziplinar-
verfah¡en.
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Regulativ für die Aufnahmspri.ifung der

Abiturienten von Mittelschulen.

Die Abiturienten von Mittelschulen (Gymnasien, R.ealgymnasien,

Realschulen), welche die Aufnahme direkt in den ersten Jahrgang
der Akademie anstreben, haben sich einer Aufnahmsprüfung aus der
französischen Sprache, dem kaufmännischen Rechnen, der Korrespondenz
und der Buchhaltung sowie den Grundsätzen der Handels- und Wechsel'
kunde zu unterziehen, wobei jenes Ausmaß von Kenntnissen, welches

nachfolgend angegeben wird, nachzuweisen ist'
Die schriftliche Prüfung umfaßt die vier zuerst genannten Gegen

stände, die mündliche Prüfung ¿ußerdem die Handels- und Wechselkunde.

3. Korresþondenz, Die wichtigsten Schriftstücke im Warenhandel
(Fakturen, I(onsignationsfakturen, Vãrkaufsrechûungen, Spesenrechnungen,
Wechsel). Briefe im 'Warenhandel für eigene und fremde Rechnung;
tsriefe über Wechsel, Barsendungen und überweisungen. Erkundigungs-,
Auskunfts-, Empfehlungs- und Kreditbriefe. Offerte, Zirkulare.

l. Bucltlzaltung. I(enntnis der einfachen und doppelten Buch-
haltungsmethode sowie der wichtigsten Hilfsbücher.

_Buchunger:, Journalisíerung, Bücherabschluß. Buchhaltung bei
Handelsgesellschaften.

Verbuchung von Kommissionsgeschäften im Warenhandel.

5. Handels- und ll/echselkunde. Der Handel, Arten und Ì3edeutung
des Handcls, der l(aufmann, das Handelspersonal, Handelsgesellschafte;
sowie Errverbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, Firma und Handels-
register, Handelsgeschäfte. Die Hilfsgewerbe des Handels (Sensal, Agent,
Kommissionär, Spediteur, Frachtführer); die Güter, produktionsfaktõren,
Wert, Geld, Wåihrung, Preislehre, Kredit, Banken, Geldersatzmittel, Ein-
komnrenszrveige. Der Wechsel (Erfordernisse, Weiterbegebung, Annahme,
Zahltng, Protest).

*

Ftir jeden schriftlich zuprüfenden Gegenstand wird den Kandidaten
eine Arbeitszeit von zwei Stunden gewährt. Die mündliche Prtifung
ftir jeden Gegenstand umfaßt in der Regel die Zeit von einer Viertel"
stunde, Das Ergebnis der Aufnahmsprüfung wird in einer Konferenz
der Examinatoren festgestellt und dem Kandidaten ohne Verzug be-

kanntgegeben.

Anforderungen.

t. .Französísche Sprache, Hinreichende Kenntnis der Formen' und
Satzlehre, Übersetrungãn aus der fremden Sprache und in die fremde
Sprache. Einfache Briefe über Bestellungen. Ausftihrung derselben.
Fakturen, Scheine, Quittungen, Anweisungen, Schecks. Briefe über Tratten,
domizilierte Wechsel, Kommissionstratten, Rimessen, Kontokorrente,
Erkundigungs- und Auskunftsbriefe, Mahnbriefe und Reklamationsbriefe.

z. Kaafmdnnisches Rechnen Kenntnis der wichtigsten Münz-, Maß'
und Gewichtssysteme (der europäischen Staaten und der Vereinigten
Staaten von Nordamerika); Rechnen mit benannten Zahlen, Prozent-,
Zinsen-, Diskont- und Kontokorrentrechnung, Warenrechnungen und
Kalkulationen. \{'ertberechnung von Gold und Silber, Münzrechnung,
Devisenrechnung auf den wichtigsten europäischen Börsenplätzen (Wien,
Berlin, Frankfurt ¿. M., Hamburg, Amsterdam, Paris, London), Effekten-
rechnung nach Wiener Usance.



Abhaltung der fiplomsPrufung
an der

Export-Akademie des k' k, österr. Handels-Museums.

Genehmigt vom hohen k. k, Handelsministerium im Einve¡nehmen mit dem bohen k' k' l{ini'
sterium für l(ultus und Unterricht (18. Juli 1902, , #k, bezw. 16. Juli 1902, Z, 19996 un¿I

vou 2{. oklober ,oor, ,. -j5ufr. l.

Allgemeine S l. Alle ordentìichen Hörer der Export'Akademie des k, k.
Bestimmungen 

österreÏchischen Handels.Museums haben sic-h behuls Erlangung des

Abgangsdiplomes am schlusse des zweiten Jahrganges rler Akademie

einer strengen Abgangsprüfung zu unterziehen'
Durch diese Prüiung soll die rvissenschaftliche und praktische

Befähigung cler llandidaten ftir ihren Beruf sowie deren selbstândige
Auffassung erwiesen werden.

Zulassung. g l. Zu den strengen Prüfungen rverden nur jene orclentlichen
Hörer der Export-Akademie zugelassen, welche die vorgeschrieben,en
Vorlesungen bésucht unrl sich den Kolloquien uncl tler am Bnde des

ersten Jahres abzulegenden Jahresprüfung an der Akademie unterzogen
haben,

zeit. $ 3. Die strengen Pr'üfungen finden alljährlich in det Zeit vom I.
bis 15, Juli statt.

, 
P'ú!lq:- -$ 

4. Die Prüfungskommission besteht aus einem Delegierten des
Kommrsston 

k, k, Èandelsministeriums als Vorsitzenden, eilem l)elegierten des k' k'
Ministeriums für Kultus und Unterricht, dem Direktor oder in dessen

Vertretung dem Vizedirektor des k. k. Handels-Museums, zrvei dem

Lehrkörper nicht angehörigen Prüfungskommissären und den betreffenden
!-achprofessoren, bezìehungsweise Dozenten für jeclen Prüfungsgegenstand.

Die Mitglieder der Prüfungskommission 'werden vom k. k. Hanrlels-
ministerium im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium für l(ultus

. uncl Unterricht auf drei Jahre ernannt.
Der Vorsitzende hat die Prúfungskommission einzuberufen und bei

Verhinderung eines Prüfungskommissärs fär Ersatz Sorge zu tragen.
. S 5, Prüfungsgegenstände sind:

r. Französische Sprache und Handelskorrespondenz.

2.r

z, Englische Sprache und Handelskorrespondenz.
3, Italienische_oder spanische Sprache und Handelskorrespondenz.
4. Politische Okonomie (Volkswirtschaftslehre, Zoll- und Hanclels-

politik).
.5. I(aufmäunische Rechtslehre.
ó, Internationaìe Handelskunde.

7. Handelsgeographie.
8, Warenkunde.
g. Kontorrvissenschaften.

ro. Transport- und Tarifwesen (einschließlicìr des Verschiffungs-
geschäftes).

Der Ifundidat ist berechtigt, sich der Prüfung aus der vierten
oder einer weiteren im Lehrplane der Anstalt enthaltenen Fremdsprache
bei der strengen Abgangsprüfung zu unterziehen, wenn derselbe die
angesetzten Kolloquien in der betreffenden Sprache mit gutem Erfolge
abgelegt hat,

$ 6, Bei Rücì<tritt rvährend der Prülung hat die Kommission
unter sorgfältiger Erwägung aller Umstände und des bisherigen Prüfungs-
ergebnisses zu entscheiden, ob die Priifung als ganz oder teilweise
abgelegt zu geiten hat oder nicht, und bejahenden Falles mit welchem
Erfolge.

Die Nachtragsprüftingen im !'alle einer nur teiiweisen Ablegung
der Prüfung iraben beim nächsten Prüfungsternine stattzufrnden.

I{andiciaten, rvelche vor Beginn der Prüfung zurücktreten, kann die
spätere Ablegung derselben auf ihr Ansuchen durch das k, k. Handels-
ministerium im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium für Kultus
und. Unterricht gestattet werden. Das Gesuch ist in diesem Falle bei der
Export-Akademie des k. k, österr, Handeis-Museums einzureichen.

$ Z. Die strengen Prüfungen zerfallen in zwei Abteilungen.
Die erste ist schriftlich, die zrveite ist mündlich abzulegen.

$ 8. Die schrifttiche Prüfung besteht in l(lausurarbeiten, wobei
nur die Benützung jener Behelfe gestattet ist, welche auf dem dem
I{andidaten ein gehändigten Prüfungsthema angeführt sind.

Werclen andere Hillsmittel benützt oder erscheint cler Prüfungs-
kommission die Arbeit nicht selbständig angefertigt, so entscheidet die
Prüfungskommission clarüber, ob die \Yiederholung cler Prüfung sofort
anzuordnen ist oder erst nach Jahresfrist gestattet wird.

$ g. Die Dauer cler schriftlichen Prüfung sowie das Programm ¡¡t Prúruncsclauer'

dieseibe wird alljährlich durch die Prüfungskommission festgesetzt,

$ ro. Die Durchftihrung der schriftlichen Prüfungen obliegt dem Durchfübruns'

Professorenkollegium der Export-Akademie.

$ Ir. Die von clen betreffenden Fachprofessoren korrigierten und !:',"Ii''
zensurierten schriftlichen Arbeiten sind der Prüfungskommission vor Beginn
der mäncilichen Priifung vorzulegen,

Regulativ
fiir die

Rücktritt

Abteilungen

Schriftliche
Prüfung.



23

lüùnitliche
P¡üfung.

Prüfungsdauer

Ergebnis.

Abstimmung.

Diplom.

Taxen
untl Gebühreu.

22

$ rz. Der zweite Teil der strengen Prüfungen besteht in einem
mündlichen Examen vor der Prüfungskommission.

Die múndlichen Prüfungen, deren Tage bekanntzurnachen sind,
werden öffentlich abgehalten'

Bei der Beratung des Prüfungsergebnisses ist die Öffentlichkeit
ausgeschlossen; das Ergebnis der Prüfung rvird öffentlich verþtindet.

$ r3. Die Dauer der mündlichen Prüfung beträgt für jeden Kan-
didaten in der Regel ein und einhatb Stunden.

Die Prúfung des einzelnen Kandidaten muß aber nicht un-
unterbrochen absolviert werden,

$ r4. Die Prtifungskommission stellt durch Stimnrenmehrheit fest,
mit rvelchem Erfolge die Prüfung abgelegt wurde, Hiebei sind die
Leìstungen des Kandidaten während seiner Studienzeit an der Akademie
gleichfalls in Berilcksichtigung zu ziehen. Jeder Prüfungskommissär hat'
ein Gesamturteil über die Qualifrkation cles Kandidaten abzugeben,

Der Schlußabstimmung hat eine Beratung und infoimative Ab-
stimmung voranzugehen, bei welcher fúr jeden Gegenstand der Fach-
professor sein Votum zuerst abgibt. Die Ergebnisse dieser vorläufigen
Absti*muog.n sind aber für die"Schlußabstinimung nicht,binclencl. Ói"
Schlußabstimmung wird dadurch eingeleitet, daß der Direktor, be-
ziehungsweise Vizedirektor des k, k. österreichischtn Hantì.ls-Museums
sowie sâmtliche an der Prülung beteiiigten Fachprolessoren ihr Votum
über die Qualifikation jecles Kandidaten abgeben, worauf auch die
übrigen Mitglieder der Prüfungskommission die Leistung jedes Kandidaten
beurteilen. Bei der Abstimmung sind die Voten des Direktors sowie
der einzeinen Fachprofessoreo iosu-men mit der gleichen Stimmen-
anzahl wie die der übrigen Mitglieder <ler Präfungskommission in den Ab-
stimmungskalkul einzubeziehen. Besteht in ersterer Gruppe der Ab-
stimmenden keine Einhelligkeit des Votums, so wertet jede in tlerselben
abgegebene Stimme den ihr nach diesem Verhältnis zukommenden
Bruchteii eines Votums. Bei Stimmengleichheit dirimiert der Vorsitzende.

$ 15. Nach mit Erfolg beendigter Ablegung der strengen Prüfungen
rvird dem Kandidaten ein ,Diplomo. ausgefertigt, In diesem Diplome
ist ciie Gesamtleistung des Kandidaten durch die Zusätze mit ,gutem
Erfolgeo oder omit genügendem Erfolge< näher zu kennzeichnen.

Wird die Gesamtleistung als eine solche Dmit gutenr Erfoigeo
bezeichnet und hat der Kandidat eine besondere wissenschaftliche und
praktische Befâhigung in einzelnen Prtilungsgegenstänclen erwiesen, so
ist die Bemerkung, daß die Prtifung in diesen Gegenständen omit
Auszeichnungo abgelegt wurde, in das Diplom aufzuiehmen.

Die Diplome sind von allen Prtifung¡kommissären zu unterzeichnen.
Die Ablegung und der Erfolg der Diplomsprüfung ist im Melde-

buche des betreffeuden Hörers anzumerken.

$ 16. Fúr die Ablegung der strengen Prüfungen ist keine Taxe
zu entrichten,

Die Stempelgebühren sind vor der Abhaltung der Prtifung von dem
Kandidaten zu erlegen,

$ r7, Im Falle eines ungünstigen Ergebnisses der Diplomsprüfung
ist ihre einmalige Wiede¡holung nach einem Jahre gestattet.

Sollte auch diese Wiederholung einen ungti.nstigen Erfolg ergeben,
so kann über Ansuchen des Kandiclaten und Befürwortung der Prüfungs-
kommission das k, k. Handelsministerium im Einvernehmen mit dem
k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht ausnahmsweise eine noch-
malige Wiederholung der Gesamtprüfung gestatten. Eine dritte \Yieder-
holung der Prüfung ist unzulässig.

Sollte die Prüfungskommission bei Beurteilung des Gesamt-
erfolges der erstncaligen Prüfung zu dem Ergebnis gelangen, daß der
Kandidat befriedígende l-eistungen aufweist bis auf einen oder zwei
Gegenstände, so kann die Prüfungskommission dem I(andidaten eine
Wiederholungsprüfung aus diesem Gegenstande, bezw. aus diesen beiden
Gegenständen nach einer Frist von mindestens vier Monaten gestatten.
Bei dieser 'Wiederholungsprüfung kann eine bessere Beurteilung als
,mit genügendem Erfolgo nicht zuerkannt werden, Jedoch steht es dem

Kandidaten frei, an Stelle der Prüfung aus einzelnen Gegenständen die
Gesamtprüfung nach einem Jahr zu wiederholen' Einem Kandidaten,
welchei die aus einzelnen Gegenständen bewilligte Wiederholungsprüfung
nicht bestanden hat, ist die Wiederholung der gesamten Prüfung zum

Termin der nächsten allgemeinen Prúfung gestattet.
Die Diplome sind vom Tage des Abschlusses der Prüfung, bei

Wiederhoiungìprüfuugen also vom Tage der Wiederholungsprüfung, ztl

datieren.

$ 18. Über die Prúfung wird von einem P¡üfungskommissär ein

Protok;[ geftihrt, in welchem das Prtifungsergebnis und das Stimmen-

verhäitnis aufzunehmen sind.

$ r9. Abänderungen der vorstehenden Bestimmungen können nur
vom k. k, Handelsministerium im Einvernehmen rilit'dem k, k' Mini-
sterium für Kultus und Unterricht getroffen werden.

$ zo. Gegen die Beschlüsse der Prüfungskommission sind Rechts-
mittel nicht zulässig.

'Wiedorholulg
ile¡ Prüfung.

Protokoll.

Anderungen.

r



Lehrstoff.

A. Allgemeine Abteilung.

¡. .Französísclte und englísclze Sprache

a) Grammatiþ. Formenlehre. Die Hauptregeln der Syntax. An.
wendung der Zeiten.

ö.) Lefrttire' Übersetzung und Besprechung von Aufsätzen und zu-
sammenhängenclen Darstellungen allgemeinen uod kommerziellen Inhaltes,

c) Etandelsltorresþondenz, Einfache Briefe tiber Bestellungen. aus-
ftihrung derselben, Fakturen, scheine, euittungen, Anweisungenl Schecks.
B_riefe riber Tratten, domizilierte wechiei, KJmmissionstrattãn, íì.i*"rr.o,
Kontokorrente, Erkundigungs. und Auskunftsbriefe, Mahniriefe und
Reklamationsbriefe.

- _ 
Die 

-Ausarbeitung. der-B¡iefe erforgt nach grünclricher Besprechung
des betreffenden Geschäftsfalles und. der in ãerartigen Briefen vor-
kommenden Redensarten und Gallizismen, beziehungroi.ir. Anglizismen
durch jeden Hörer selbständig; alle angefertigten Èriefe werdãn korri,
giert und mit den Hörern in Bezug auf Form-, Inhalts- und sprachfehler
besprochen. Yon zeít ø¡ zeit werden Diktate von Handelsbriãfen geübt.

d) r(onaersartlon. rm Anschiusse an die Lektüre und Haiders.
korresponclenz wird möglichst häufig die Konversation in der betreffenden
Fremdsprache gepflegt, wodurch dieserbe immer mehr und mehr auch
zur Unterrichtssprache wircl,

z. .[fan de ls ge o grap hí e.

Grundzüge der allgemeinen Erdkunde, soweit sie zum verst¿indnis
von Klima, Produktion und verkehr erforclerlich sind. ubersicht der
Länderkunde_: allgemeine G.eographie, Topographie, produktions_, Ver-
kehrs- und Handelsverhältnisse der einzeinõn staaten mit besoirderer
Berücksichtigung der allgemeínen verhältnisse österreich.ungarns und
der fúr den österreichischen außenhandel wichtigsten staaten orrä G.bi"t".

3. lTarenhunde.

Einleitung. Pflanzliche Nahrungsmitrer. Die Iandwirtschaftlichen
Industrien. Nahrungsmittel .aus clem-Tierreich. Genußmittel aus dem
Pflanzenreich, südfrüchte unrl obst. Tierische und pflanzliche Fette.
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seifen' und Kerzenfabrikation. Atherische öre. Harze. Kautschuk und
Guttapercha. Häute und Leder. Leim. Brenn- und. Leuchtstoffe. Metall-
urgie. Legierungen. Glasfabrikation. Keramik. Holz, Farbstoffe. Textil-
industrie. Papierfabrikation.

4. Vo lltszø ir I s c lt afls le hre.

Grundbegriffe. Entwickeiung der Volkswirtschaft und der Volks_
wirtschaftslehre. Die Produktion, ihre Zrveige, Faktoren, organisations-
formen. schranken der Produktion, Krisen. r{ander und veikehr. För-
derungseinrichtungen. Preisbildung, Geld-, Kredit- und versicherungs-
wesen. Bcirsen und Börsengeschäfte. Gtiterverteilung und Konsumtión.,
Revölkerungslehre. Aufgaben der volkswirtschaftspoliiik. Zollwesen. über.
sicht über die Handels- und wirtschaftsees"hi"hte der wichtigsten
Nationen, Elemente der Finanzwissenschaft.'

5. Handels- utzd Weclzselrechl,

.systematische ÐarstelÌung cles österreichischen Handelsrechtes,
Finteitung. Die Steltung des Handelsrechtes im Rechtssystem, Die Gründe
dieses sonderrechtes und seine Erfordernisse. Gertungsgebiet des Elandels-
rechtes, Abgrenzung zwischen Zivil- uncl Handelsrcclit.

Quellen des inländischen Handelsrechtes. Rechtsquellen des aus_
kindl s c l¿e n Ha¡ delsrechtes.

Begriff des l(aufmannes. Das Ve¡håltnis des Handelsrechtes und
Gewerberechtes zum Kaulmannsbegriff Rechte und pflichten crer voll-
kaufleute, die Firma, Prokura, die Handelsvollmacht. Handlu.gsange-
stellte, Das Handelsregister. Der Mäkler.

Das GesellschaftsrecÌrt. Die Handelsgesellschaften des öster_
reichischen Handelsrechtes mit Berücksichtigung der auf clie Aktienreform
gerichteten Bestrebungen, der Grundzüge des cleutschen Aktienrechtes
und cler deutschen Gesellschaften mit beschränkter Haftung.
_ Der dingliche Rechtserwerb, Die einschlägigen Grùndprinz\rien
des Privatrechtes, die Bestimmungen cles Hanãelsrechtes, åas kauf-
männische Pfand- uncl Retentionsrecht. Der Abschluß von verträgen
nach Handelsrecht, das Offert, der Handelskauf. Der Komrnissionär,
der specliteur und die wichtigsten Bestimmungen des Frachtrechtes.
Agent, Börsengeschäfte,

V[lecltselrechl: Stellung des Wechsels im Rechtssystem. Die wirt-
schaltlichen Funktionen des lvechsels und die cliesem T,wecke dienenden
Rechtsinstitute. Die wechseltahigkeit, die wechselerfordernisse, die
wechselklauseln, die Becleutung der einzelnen wechselskripturakte, das
fndossament, das Akzept, die Zahlung des lV'echsels. Der anormale Lauf
des wechsels, Regreß, r'tervention, Amortisation, wechselve.viertärtigung,
ïVechselverjährung.

6, I{aufnzdnnísclze Ari lhmet i/¿.

Da in diesem Lehrlache neben der Kenntnis der verschieclenen
Rechnungsoperationen des kaulmännischen Verkehres praktisches, sicheres
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und rasches Rechnen als ein Hauptziel gesetzt v/etden muß, so wird
mit einer gri.indlichen Einübung der Rechnungsvorteile und des
Rechnens mit benannten Zahlen (unter Verwendung der hier zum Vor-
trage zt bringenden internationalen Maß-, Gewichts- und Geidverhält-
nisse) begonnen. Dann werden die Verhältnis-, Gesellschafts-, Durch-
schnitts- und Mischungsrechnung kurz, der Kettensatz, die Prpz.ent- und
Promille. sowie die Zi¡senrechnung eingehend wiederholt. Hierauf ge-
langen zum Vortrage (zusammen mit dem einschlagigrn Handelskunde-
stoff) und zur Einübung: die Diskontrechnung im In- und Auslande,
die Terminrechnung, die Gold- und Silber- sowie die Mtinzrechnung
im In- unci Auslande, die Devisen- und die Effektenrechnung am \4riener
Platze, Net-Appoints; Wertberechnungen der wichtigsten Waren des
Welthandels, Preisparitäten, Fracht- und Versicherungsrechnungen, die
lvarenkalkulation; die Devisen- und die Effekte'rechnung im Aìslande.
die Arbitrage im Bankgeschälte; die Zinseszinsen- und fentenrechnung.

7. I{orresþondenz und -Konloraröeilen,

Bedeutung, Begrift und Einteilung der Konto¡arbeiten im all-
geme;nen und im besonderen.

Außere Form und innere Einrichtung kaufmânnischer Briefe;
Verfahren mit abgehenden und einlangenden Briefen.

Postvorschrilten und die Schriftstücke im postverkehre.
Briefe und Kontorarbeiten über Barsendungen und Barzahlungen

für eigene und fremde Rechnung (Erlagscheine und euittungen).
Briefe über Anweisungen und Schecks und im Giroverkehr; Ver-

gütungen.- bet Anweisungsverkehr der k. k. Postsparkasse und die Anwendung
desselben in der Geschäftspraxis.

Briefe im lVechselgeschäfte: Tratten fiir eigene und fremdeRechnung;
die Akzepteinholung; die Korrespondenz in Domizilangelegenheiten;
Rimessen im Waren- und Bankgeschäfte, Kommissionsrimessén; Briefe
in Protest- und rnterventionsfiillen; Briefe über wechselprolongationen,
über verlorene Wechsei und über Akzeptationskredíte.

Briefe und l(ontorarbeiten im lìy'arengeschäfte für eigene und
fremde Rechnung: Offerte, Besteìlungen, Ausführungsanzeigen, Noten,
Rechnungen, Fakturen, Gewichtsspezifikationen, Widerrufe, Rèklamations.
schreiben, Marktberichte, Einkaufsaùftrâge und Ausftihrung, Conti finti,
Konsignationsfakturen, Verkáufsrechnungen, B¡iele mit Ágenten uncl
Vertretern; die Begleichung von W'arenposten und Mahnbriefe. (Der
Betrieb des Warengroßhandels.)

Briefe und Schriltstücke im Speditionsgeschäfte: Verladungsnoten,
Rezepisse, Frachtbriefe, Ladescheine, Konnossamente, Speditionsaufttäge,
speditionsavisi und spesenrechnungen (die Bedeutung-des Spediteurs).

schriftstticke imLagerhausverkehre, im versichcrungs- und Zo[wesen.
Briefe äber Partizipationsgeschälte in W'aren.
Erkundigungs- und Auskunftsbriefe.
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Briefe über Conti correnti; Empfrhlungs- und Kreditbriefe; Briefe
ûber Valuten-, Devisen- und Effektengeschaite einschließlich der Briefe
über Net-Appoints und Partizipationsgeschäite im Bankgeschäfte (cler
Bankbetrieb).

Zirkular e und Dienstofferte.

B. Buclthaltung,

Zwecl< und Bedeutung der Buchhaltung, Methoden derseiben.
Gesetzliche Vorschriften über die Führung der Búcher; Grund_

begriffe.
Das Yermögen des Kaufmannes und rlas fnventarium,
Die Grundbücher der einfache¡ Buchhaltung (Journal und. seine

Formen, clas Hauptbuch und seine Formen).
Die Buchhaltung im Detailgeschâfce.
Die Hilfsbticher im Waren-, Bank- und Speditionsgeschätte.
Verbuchung eines einnronatlichen Geschäftsganges eines kom-

binierten Groß- und Detailgeschäftes nach einfacher Buchháltung; Abschluß
desselben (die Arbeiten am Monatsschlusse und am Jahresschlusse).

Die Kontierungstheorie der doppelten Buchhaltuug (das Hauptbúch).
Die anderen Grundbücher der doppelten Buchhaltung.
Die Hilfsbücher, insbesondere das Salda-Conti (Debitoren unrl

Kreditoren, Conti suo und Conti mii; Conti correnti nach deutscher,
französischer und Staffelmethode mit einfachem, doppeltem und wech-
selndem Zinsfuße, Postsparkassen-I(onto).

l)er Bticherabschlilß einer Einzelfirma nach doppelter Buchhaltung.
Übungeo im Monats. und Jahresabschluß.

Verbuchung eines zweimopatlichen Geschäftsganges eines Waren-
Großhandlungshauses (offene Handeisgesellschaft) nach doppelter Methode,
mit Beispielen von Kommissions-, I(onsignations., Partizipations-, Spedi-
tions-, Bank. und Börsengeschäften. Abschluß dieses Geschäftsgaìges
(Journalisierungsmethoden, Kontrollarbeiten, Eröffnungs- und SchtuS-
bilanz).

Die Buchhaitung der Handelsgesellschaften.

g. Stenograþht:e (System Gabelsberger).

Wortbildung und Wortkürzung. Einftihrung in die Satzkürzung.
Diktate von Geschâftsbriefen (6o-7o Worte in der Minute).



B. Akademie.

f. þrachen.

I/ranzösische and englisc/te Sprache u.nd Korresþondenz.

f, Jahrgang. IViederholung uncl weiterer Ausbau der Grarnmatik
solvie schriftliche Übungen hauptsächlich im Anschlusse an die Lektüre
handelsfachlicher Bticher. synonymen. Freie Aufsätze, Konversations-
übungen. schwierigere ubersetzungen kommerzieller Aulsätze uncl schrift-
stücke, Lektüre fremdsprachiger Journale. übungen aus der lfandels-
korrespondenz auf Grund von Originalkorrespondenzen in der betreffenden
Sprache, teilweise im Anschlusse an d¿s Musterkontor.

ff. Jalzrgang. Fortsetzung der Lektüre nach passender Auswahl;
freie Besprechungen äber dieselbe in Form der I(onversation. Größere
Aufsätze, Die Hörer haben in der Folge die selbständige Ausarbeitung
von Vorträgen äber Thernata, welche mit clen Zielen der Akademie in
náherer Beziehung stehen, und die Wiedergabe derselben in einer be-
stimmten Reihenfolge zu übernehmen. Ikitik und Diskussion clieser Vor-
träge. Fortsetzung der Handelskorrespondenz unter besonderer Be-
rücksichtigung des Exporthandels.

Der Unterricht wird im I. Jahrgange zum größeren Teil, im
II. Jahrgange ausschließlich in der betreffenden Fremdsprache erteilt.

Um Hörern, rvelche in diesen Fremdsprachen nicht clie erforderliche
Geläuflgkeit besitzen, die Möglichkeit zu geben, dieselbe zu erlangen,
besteht fi.ir diese zwei Sprachen im I. Jahrgang ein besonclerer Kurs
(mit je 3 Stunden wöchentlichen Unterrichtes), in welchem der Lehrstoff
der allgemeinen Abteilung kursorisch behandelt wird und möglichst
z¿htreiche Ubungen behufs Erlangung einer größeren Sprachferiigkeit
durchgeführt werden.

Die Hörer, welche diesen Kurs besuchen, sind selbstredend auch
zum Besuche des Hauptkurses verpflichtet.
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II. Semester: Fottsetzung cler Grammatik, Schwierigere Lesestticke.
Handelsbriefe nach Originaien aus der Geschäftspraxis. Lektüre italienischer,
beziehungsweise spanischer Journale und daran anschließend Konver-
sationsübungen tiber Tagesfragen sowie über Themata kommerziellen
Inhaltes.

If, 'Seminaríen.

a) úVírlsc/zafilt'cltes Sentinar.

f. /ahrgang. Praþtisclte Nalionalöl¿onomíe t¡zt/ ôesonderer Berüch-
tícltligung der fnduslríe und des Auf enhandels. Zollgeselzgetung und
Z0 llpo lit i h d er ös I e rre¿l cltis clrungañs clten Monarchíe.

Natíonalökonomie: Theorie wie in der allgemeinen Abteilung.
Industrie- und Handelsgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der
neuesten Zeit (seit 1870). Die führenden Staaten des Weithandels'
Entwicklung ihrer Ausfuhr im letzten Jahrzehnt. 

.Wichtigste 
Artikel des

österreichisch.ungarischen Außenhandels und Zwischenverkehrs; aus-
gewählte Partien aus den l(ammer. und l(onsulatsberichten. Theorie der
internationalen Konkurrenzfáhigkeit, Einführung in die Grundzüge der
Volksrvirtschaftspolitik und Finanzwissen¡chaft,

Os lerreichisc lte Zo I lgesetøgebung und Zo Ì þo h't í /¿. Einführung : Wesen
und Arten des Zolles, Geschichte der österreichisch-ungarischen Zoil.
p-olitik. Quellen des Zollrechtes und Organisation der Zolibehörden in
Ostêrreich-Ungarn. Voraussetzungen der Zollpflichtigkeít, Zollabgabe,
Zollkredit, Arten des Zollverfahrens, Rechtsmittel. Die Regelung der
Zoll. und Handelsverhältnisse zwischen den beiden Reichshalften.

Der österreichisch-ungarische Zolltarif nebst Einführungsgesetz und
wichtigsten Durchfúhrungsbestimmungen. ErkÌärung der wichtigeren Posi-
tionen mit besonderer Berücksichtigung der Prodtiktionsverh¿iltnisse.

Das in den Vorträgen gebotene Material frndet im Seminar ent-
sprechende Verwertung und Bearbeitung, es biidet die Grundlage ftir
unter der Leitung des Semínarvorstandes zu pflegenden freien Meinungs-
austausch der Hörer und im weiteren Fortschreiten des Unterrichtes
den Stoff zu Aufsätzen und Vortreigen.

ff. /altrgang. Volft,sznírlscltaflspolzllzlle, .Finanzzlissenscltøfl; ínler-
nationale Zoll- und Eandelspolitíh,

Volleszøiirtscltaftsþolzllzl/¿. Lllgemeine Grundstitze, êrgtarpolitik, Ge-
rverbe- und Industriepolitik, Sozialpolitik. fnnere Handelspolitik. Yer-
kehrspolitik.

-Finanzzlissenschaft. Budgetrecht, Steuerlehre, das österreichische
Steuern- und Gebührenwesen. Arten der Staatsschuld, Tilgung, Konversion,

Inlernølionale Zoll- und Handelsþoh:tíll Die Zalltaúfe des Auslandes
nebst Erlâuterung der ftir den österreichisch-ungarischen Außenhandel
wichtigsten Tarife im Zusammenhang mit Volkswirtschaft und Handels-
poiitik des betreffenden Landes.

fÍalíenísclte otler spanísclze Spraclte.

il. /ahrgang, I. Semester: E[ementargrammatik, Leichte Lese.
stúcke. Einfache schriltliche übungen. Einltihrung in die kommerzielle
Terminologie.
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Åuf ere Handelspolilíh. Geschichte der Handelspolitik uncl der
handelspolitischen Doktrinen. Die Handelsverträge, ilrr Abschluß, ihre
Dauer, ihre Arten und typischeq Klauseln, Die herrschenden Tendenzen
der Handelspolitik. spezielle Geschichte der österreichisch-ungarischen
Handeispolitik und der Handelspolitik der rvichtigsten Kurturstaaten,
Aufgaben uncl Mittel der österreichischen Handelspolitik. Die wich-
tigsten Handelsvertr¿ige Österreich-ungarns und der aùsrvärtigen staaten.
Seminaristische Ûbungen.

ö) Konnterzie//es 5'entinar,

fnturnaltonale lfandelsl¿unde und,[fanrte/sgeographie,t)

3r

Exþort zaíchliger l/erkehrsanlagen d¿t Lønd¿s); 4. die lJsancen frir die
Haupthandelsartikel des Landes; 5, die Art der Durchfrihrung des gegen-
seitigen Außenhandels, besonders des österreichischen ExporteJ lbe-
züglich der Verbindung der Kontrahenten, der üblichen Preisanstellungen,
Kalkulationen, Spedition und Wertbegleichung); ó. Zwischenhandel -und

Zwischenspedition ftir den überseeischen Verkehr Österreichs.

P) Dit iibrígen euroþaisclten sowíe díe aul?erearoþaísclten Slaaten und
I{o/onien:

r. Schilderung der aÌlgenuín geograþhlsclten, þlinatìschen, hygie-
nïsclten, ellmograpltísclten und þolilisclten Verhdllnisse des Landes, soweíl
sïe fzir Produklion und Au//enltand¿l uon Bedeulung sind, der Art und
Zusldnde der Verhehrswege, der für den W¿/llzandel zttichlígen Hafen-
und Sladlanlagen; z, wie oben unter r. sowie Einrichtungen und Be-
stimmungen öffentlicher oder privater Art, die den Handelsverkehr der
fremden Kaufleute beeinflussen und nicht in anderen Disziplinen oder
in dieser an anderer Stelle Behandlung finden; 3. wie oben unter z.;
4. die Produktionsverhältnisse nach Organisation, Nationaiität der
Unternehmer und Beschäftigten, Prosperität uncl anderen wirtschaftlichen
Gesichtspunkten; 5. der Handelsstand; ó. Organisaticln und Art des
Zahlungsverkehres, Devisenhandel; 7.,8.,9.wie oben unter J., 4., S.;
ro. Hinweis auf eventuell mögliche neue oder andersartig durchgeführte
Handelsbeziehungen bei tsetrachtung des Vorganges seitens der Konkurrenz-
länder solvie bestehender Preis-, Nachlrageverhältnisse und Handelsge-
wohnheiten.

Unter den seminaristischen Übungen bildet einen bedeutenden
Teil die rechnerische Anwendung des im vorstehenden skizzierten
Stoffes zu Paritätsermittlungen, Entwürfen von ?aritätstabellen, Kalku-
lationen, Aufstellung von Conti finti, Abrechnungen von Börsengeschäften,
Wareniieferungen und Kommissionsverkäufen sowie über den gelegentlich
der Begleichungen stattûndenden Geld-, lVechbel- und Giroverkehr.

z, Ilarenl¿unde.

L Jahrgang. Einleitung. Die wichtigsten physikalischen Methoden
zur Ermittlung der Warenbeschaffenheit auf makroskopischem Wege.
Das Mikroskop, sein Bau, seine Wirkung und Handhabung. Die Nahrungs-
und Genußmittel. Pflanzliche und tierische Arzneiwaren, Extrakte;
Milchsäfte ; Hatze; Balsame; ätherische Öle. Die Fette. Die Seifen- und
Kerzenfabrikation. Die technisch verwertbaren Stoffe tierischen Ur-
sprunges. Die Rauchwaren. Gerbmaterialien, Die Lederfabrikation. Keramik
und Glas. Schwefel, Phosphor "'d die Zündhölzchenfabrikation, Waren
aus dem Mineralreiche.

ff. /a/trgang. Die Textilindustrie: Rohstofflehre, Spinnerei, Weberei.
Die Farbstoffe (natüriiche und künstliche). Bleicherei, Färberei, Zeugdruck

I

Allgernetnet... Die F.ntwickelungsbedingungen des internationalen
Handels (ltzlezq ¿¿trttlcl¿t der auf Pioduhtiolt. in¿ H¿ndeÌsuerheltr zlirl¿-
salnen geogroþhítclten Momenle, der Høuplaerkelrsadern Euroþas, der
transþonlinentalen Bahnen, der wîchrigslen schífahrlsøeróindu)gen der
lIlell nach Liníen and Zeít sozale des ínternalíonajen Nacl¿rz:chfunìiensles);
die organisation des internationalen warenhandels; ubersichtiiche Dar.
stellung der wichtigsten IVIaß- und Gewichtssysteme sowie der inter-
nationalen wâhrungsverhältnisse; die Technik <ies internationalen waren.
geschäftes.

^ _ !1*rreic/t-[.Ingarn. Ha.delsförderungsinstitute, Warenbörsen; die
Produl¿lionsuerlziíltnisse in osrerreích und th {,Ingarn (naclt L|/ar)nart,
M-cnge und sr.andorr), dje- fùr trie verz'erlu'ng de, proiuhh'on zutchtigen
verheltrsn¿illel und l/erÈeltrszaege und íhre Forîselzang int Au1ßen- und
weltuelh_ehr, cler -[!andelsaerÃ'ir zzaísclten osrerr¿ïch und (/ngarn, die

öslerreíchisclt-angarísche Eïyfuh.r und Ausfuhr (híeòez aaclz siau)rrog
!t: fùf den Exþort zlícltligen Grenzslatíonen,' See- and FluBha.feni;
Handelsorganisation, allgemeine Handelstechnik uncl usancen cles ïnlánds-
geschäftes in atlen bedeutenderen Handelszweigen der Monarchie; die
speditionsverhältnisse auf tlen wichtigsten umJchlagplatzen des eu¡en-
handels.

-- Hie-rauf gelangen die einzelnen fúr clen österreichischen Export in
Betracht kommenden Länder unter Berücksicbtigung folgender Gäsichts-
punkte zur Behandlung:

a) Díe l{andelsslaaten Euroþas:

r. Maße und Gewichte, Geldwesen, Handelsförderungsinstitute,
Bìrsenwesen (speziell 'Warenbör$en); z. dií produl¿ttlonsuerhdbãisse (tzach
warcltarl, llenge und standort); j. der r{andelsuerþ,¿hr mrr dem Ausrande

me't ôesonderer Rücl¿siclzrnahm' arf den ösrerreichísch-ungarischen E,xport
(Ìzíeôeí schílderung öesonderer, àuch für den r)srerreíllzísch-ungaríilten

- 
t) Di9 in l<ursiver schrift ersichtlich gemachten Teile des Lehrstoffeswerden von dem Professor der Handelsgeographñ vorgetragen.
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und Appretur, Die Papierfabrikation. Die Mineralsäuren. Düngemittei.
Erdöl uncl Asphalt. Die Brennmaterialien. Die Metallurgie. Die Metall-
salze. Kork. Holz. Schreib- und Zeichenmaterialien,

Die Vorlesungen aus der Warenkunde erfolgen ausnahmslos an
der Hand von Mustern und werden durch den Besuch größerer E¡ablisse-
ments erg¿inzt und unterstützt.

c) Jarisliscltes Setnïnar,

¡, Z¿lail-, Handels- und G¿werôerechl.

Detaillíerte Besprechung der ftir den Kaufmann, insbesondere für
den Exporteur wichtigsten Teile des bürgerlichen, Handels. und Ge-
r,verberechtes, einschließlich des Patent- und Markenschutzrechtes, Aus-
ländisches Handelsrecht \4/ird stets, ausländisches bürgerliches Recht iu
den wichtigen Partien herangezogen. Die Verarbeitung des Yortragsstoffes
erfolgt derart, daß seine Grundzüge im Vortrage dargelegt und seine
Details in seminaristischer Weise mit Benützung praktischer, der Recht-
sprechung entnommener Fälle von den Hörern selbst entwickelt werden.
Durch diese Methode soll auch der Zusammenhang der einzelnen Rechts-
lehren klargeÌegt und dem Verstândnisse cler Hörer näher gebracht
werden, so daß die einzelnen Rechtssätze ihnen nicht mehr als leicht
vergessene zutällige Normen, sondern als wohlverstandene notwendige
Folgen der staatlichen Ordnung erscheinen, damit die Rechtsanwendung
in der Praxis clem Hörer leicht falle.

Die kaufmännische Korrespondenz wird im Verlaufe der Vorlesung
bei den einzelneT behandelten'Partien nach ihrem rechtlichen Inhalte
besprochen, und es werden hiebei auch die Irrtümer auseinandergesetzt,
welchen die Praxis bei ihrer Korrespondenz bisweilen anheimtällt.

. 2, Inlernal¿lonales Wechsel- and Schechrechl.

Ví/ecl¿selrecltt. Wiederholung des österreichischen Wechselrechtes.
Erfordernisse der Gültigkeit ausländischer trVechsel im InÌande und in-
lÈindischer trVechsel im Auslande.

Gegenüberstellung der Grundprinzipien des deutschen und des
französischen Wechselrechtes, Iferrschaftsgebiete beider Wechselrechts-
systeme und Quellen des ausländischen lYechselrechtes.

Die Wechselerforde¡nisse in den einzelnen Ländern,
Die wichtigsten Normen des französischen uncl englischen Wechsel-

rechtes, Seminaristische Behandlung des Stoffes durch praktische Wechsel-
rechtsfälle.

Sclzechrechl. Das geltende Gewohnheitsrecht, die Notwendigkeit
einer gesetzlichen Regelung. I)er österreichische und deutsche Scheck-
gesetzentwurf. Die Behandlung des Schecks als Wechsel in Engiand.
Das französische Scheckiecht.
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ilf. Musler/¿onlor.

f. /altrgang. Gedrängte Wiederholung der wichtigsten Abschnitte
der kaufmännischen Arithmetik, soweit dieselbe mit Rücksicht auf
die Ziele der Akademie in Frage kommt, sowie der Grundsätze der
einfachen und doppelten B_uchhaltung. Organisation der Buchhaltung
und des Kontordienstes. Die Buchhaltung im Export- und Fabriksl
geschäfte. Die hiebei vorkommenden Kontorarbeiten und Korrespon-
denzen. Praktische Durchführung eines Exportgeschäftes mit der Èon-
toristischen Ausarbeitung eines Geschäftsganges, wobei der Betrieb
eingehend besprochen wird.

ff. Jahrgang. Neuere Buchhaltungsmethoden und Formen. Die
Buchhaltung bei Aktiengesellschaften. Die Bilanzen, ihre Beurteilung
und ihre Prüfung. Geheimbuchhaltung. Behandlung und Durchftihrung
schwieriger..Korrespondenzen und Geschäftsftille, Fortgesetzte comp-
toiristische Übungen durch Ausarbeitung von Geschäftsfätten des Export-
handels ftir Eigen- und Kommissionsrechnung, \4/obei auch die in den
wichtigsten Handelsstaaten gebräuchlichen Buchhaltungsformen zur Be-
sprechung und teilweisen Anwendung kommen. Buchhaltung in englischer
und französischer Sprache mit praktischer Ausarbeitung entsprechender
Geschäftsfälle.

Selbständige kontoristische Durchführung verschiedener Ge-
scháftsgänge.

Die Wahl der Geschäftsftille frndet möglichst mit Rücksicht auf
den Ì'ortgang des Unterrichtes in der internationalen Handelskunde statt;
auch werden in letzterem Gegenstande vorgenommene Rechnungsdurch-
führungen als Grundlage der weiteren Ausarbeitung im Mustérkontor
benützt.

fV. Kurse,

r. Verfassungs- und Verualtungslehre, Stølislih.

Das Wichtigste aus der Verfassung und Verwaltung der öster-
reichisch-ungarischen Monarchie. Diplomatische Vertretung im Auslande.
Der Konsulardienst. Übersicht der Verwaltungseinrichtungen in den
wichtigsten Kulturstaaten, mit besonderer Rücksicht auf jène Staaten,
rveiche für den österreichischen Außenhandel von Bedeutung sind.

Das Wichtigste aus der Yerwaltungsstatistik mit besonderer Be-
rücksichtigung der Gewerbe- und Handelsstatistik,

z. Verscltífungsgeschafl,

Binnenschiffahrt und seeschiffahrt. Die seeschiffe und ihre wichtigsten
Teile. Die Verladung unä Löschung der Güter, Charter party und
Konnossament. Die Konnossamente <ler bedeutendsten Schiffáhrtsgesell.
schaften, Tarifwesen mit besonderer Berücksichtigung der für" den
österreichischen Export wichtigen Linien. praktischã ü-tioog"n im Be-
rechnen der Fracht für Güterversendungen zur See. Docks ìnd Entre-
pôts. Bodmerei.

3
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3, Grundzíige der Rechtsaerfolgang int' ln- und Auslande'

Die Gerichtsorganisation, Zuständigkeitsordnung, die Organisation

der parteienvertretung (Advokatur, Prokuratur), das Kostenwesen sowie

ein allgerneines Bild des Ganges des Zivilprozesses in Osterreich und

der ftii den österreichischen Export rvichtigen ausländischen Staaten.

Die Zuständigkeit und das Anmeidungs\ryesen im Konkurse Osterreichs

und der obgenanntea ausländischen Staaten,

l, Transþort- und Tart'fwesen.

Voikswirtschaftliche Grundiagen, Der Güterverkehr. Historische
Darstellung der Entwickelung des Eisenbahn-Tarifwesens. Tarifsysteme,

Tarifbildungsarten. Eisenbahn-Betriebsreglement und internationale Uber-

einkommen. Gütertarile in Österreich-Ungarn; Eisenbahnverbände, Tarif-
kartelle; Tarife des Auslandes; direkte Inlands- und Auslandstarife,
Refaktie und Reexpeditionsbegünstigungen, Häuflge praktische Übungen
im Berechnen der Fracht, für Güterversenclungen nach clem Ausìande.

. 5, Versícherungszuesen,

Der Versicherulgsvertrag (t1ie Polizze); die Arten der Versicherung;
die Versicherungsgesellschaften und -anstalten' Ausführliche Behandlung
des Transport(Vaioren)- und Seeversicherungsgescháftes. Ilavarie,
Dispache, New-York und Antwerp Rules. Praktische Ubungen.

6. SlenograPh|e.

Aasbítdangskørs, Systematische Anleitulg zum Gebrauche der Satz'

kürzung in der Praxis. Schnellschriftliche Übungen (9o-roo Worte in
der Minute).

.Für den ff. Jahrgang. Weitere Ubungen in der Debattenschrift
(roo-rro Worte in.der Minute). Französische und englische Steno-

graphie, und zwar: Ubertragung des G.abelsbergerschen Systems auf
das Französische nach J. Rausser, und Ubertragung des Gabelsberger-
schen Systems auf das Englische nach Heinrich Richter.

7, GesandlreitsPfege.

Ausgewählte Kapitel derselben mit besonderer Berticksichtigung
der Reise-, Schiffs- und Tropenhygiene. Lebensbedürfnisse, Erkrankungen,
Klima, lVitterung, Nahrung, Kleidung, Hygiene des Reisens, Infektion'
Venerische Erkrankungen. Erste Hille bei Unfallen.

Studienplan für die Hörer der Akademie.

J)

A'Allgeøt'eùteAbteìløng' 
srundenwöchentlich
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Englische Sprache .

Handelsgeographie
Warenkunde
Volkswirtschaftslehre .

Handels- und Wechselrecht
I(aufmännisches Rechnen
Kontorarbeiten uncl Korrespondenz
tsuchhaltung
Stenographie

a)
b)
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B. Ahødetnie.

Obligate Gegenstände.

f. Sprachen.

Französische Sprache und Korrespondenz.
Englische Sprache und Korrespondenz .

Italienische oder spanische Sprache (alternativ)
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ff. Senzínaríen.
ø) Wirtschaftliches Seminar 6

l) Kommerzielles Seminar:
r. Internationale Handelskunde und Handels-

geographie . 5
z. Warenkunde 3

r) Juristisches Seminar:
t, Zivil-, Handels- uncl Gewerberecht 2

z. Wechsel- und Scheckrecht. 2

fff. Masterl¿onlor. 3

fV. Kurse.
L Jahrgang: Verfassungs- und Verwaltungslehre;

Statistik . 2

Versch iffungsgeschäft 2)

II. Jahrgang: Rechtsverfolgung im In- und Aus-
lande
Transport- und l'arifwesen
Versicherungswesen 2)

V. Walrlfreí.
Gesundheitspflege r
Stenographie . r

r) Für jeno Hörer, die eine geringere Vorbildung aufweisen; 4 Stunilen für die vor'
geschrittenen Hörer.- z) I)iese Vorlesungen finden in jedem zweiten Studienjabre statt'
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333
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Vorlesungsverzeichnis.

f. Allgeneine Abteilung,

Französische Sprache und Korrespondenz, 6stündig, I)r. Cha.rles

Glauser.

Englische Sprache, 6sttindig, Josef A. Donner.

Handelsgeographie, zstündig, Dr. Roõert Síeger.
'Warenkunde, 

3stündig, Dr. Ludwig Sprz'nger,

Volkswirtschaftslehre, 3stúndig, Dl Síegmund Feílóogen.

Handels- und Wechselrecht, 3stündig, Dr, Ladwíg Slraøss.

Kaufmännisches Rechnen, 4sttindig, Dr, Josd Hellaaer.

Kontorarbeiten und Korrespondenz, W.t) 4 Stunden, S. )
3 Stundeo, Julius Zíegler.

Buchhaltung, W. 3 Stunden, S. 4 Stunden, /alíut Ziegler.

Stenographie, zstündig, Hans Strígl,

ff. Ersler Jahrgang.
Französische Sprache und Korrespondenz, 7stündig,

L Kurs, 3sttindig, Achille Deeher, Lic.
III, s 4 o AchzlleDecher,Líc.

Englische Sprache und Korrespondenz, 7stündig,
L Kurs, 3stündig, Joscf A. Donner.
IJI. s + o HenryLøngrídge.

Wirtschaftliches Seminar:
I. Volkswirtschaftslehre.
IL Zollgesetzgebung des In- und Auslandes,

W. 6sttindig, S.'5stündig, Dt. Siegmund .FeíÌbogen.

Kommerzielles Seminar :

L lnternationale Handelskunde, 3sttindig, Dr. þsef ,E[ellauer.
II. Handelsgeographie, lV. zstündig, S. 3stündig, Dr, Rob¿rl

Szleger,

IIL Warenkunde, 3stündig, Dr, Síegmand -Feítler,

Juristisches Seminar :

I. Zivíl-, Handels- und Gewerberecht, W. zstündig, S,3stündig.
Dr. Rudolf Polløk.

II. Wechsel- und Scheckrecht, W. zstündig, Dr, Ludwíg Slrauss.
t) \llf, : 'Winterseméster, S. : Sommersemester.

37

Musterkontor, 3stündig, Anlon Scltn¿d, Vizedirektor,
Verfassungs- und Verwaltungslehre sowie Statistik, z stündig,

Dr. .Fcrdínønd Sc/tntid.

Stenographie, rstündig, E{ans Strïgl.

fff. Zweíter Jahrgang.
!'ranzösische Sprache und Korrespondenz, 4stúndig, lr hílle Decleer,Lic.

Englische Sprache (z Kurse), 4stündig, Dr. .Francis Pughe.

Englische Handelskorrespondenz, zsti.indig, E\enry Langrídge.

Italienische Sprache, 6stündig, Dr, þsef Príeõrch.

Spanische Sprache, ósttindig, Dr. Josd Príeõsch.

Wirtschaftliches Seminar :

III. Volkswirtschaftspolitik.
IV. Handelsverträge Österreich-Ungarn$ sowie der auswärtiggn

Staaten,
4ständig, Dr. Síegntund .Feílõogen.

Kommerzielles Seminar :

I. Internationale Handelskunde, 3stündig, Dr. /ovf Helløuer.
IL Handelsgeographie, 3stündig, Dr. Roöerl Sieger.
III. Warenkunde, 3sttindig, Dr. Síegmand Feíller.

Juristisches Seminar:
Zivil-, Handels- und Gewerberecht, W, zstündig, S. rstündig,

Dr, Radolf Pollah.
Rechtsverfolgung im In- und Auslande, S. rstündig, Derselbe.

Musterkontor, 3stündig, Anlon Schníd, Vizedirektor.
Transport- und Tarifwesen, zsttindig, Ale,rander lTreud, kais. Rat,
Stenographie, rstündig, E[ans Slrigl.



Vorlesungsplan für die Hörer der Akademie im Studienjahre rgo3/rgo4.

5-b 6-7
Ilandelsrecht

Tarifwesen
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Handelsrecht Englisch

Französisch II. schaftslehre
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kunde Französisch L schaftslehre

Englisch I. und Scheckrecht
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recht
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Anharig II.

Zirkularverordnung

des k. u. k. Reichskriegsministeriums im Einvernehmen mit
dem k. k. Landesverteidigungsministerium vorn zo' April r9oo,

Abteilung 2, Nr. 927, betreffs der in überseeischen Gebieten

weilenden jungen österreichischen Kaufleute'

Im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium für Landesver-

teidigung werden den Steliungspflichtigen, dann den nicht aktiven
persõoei des Heeres, der Kriegimarine und der Landwehr, welche in

außereuropäischen Lándern - mit Ausnahme der Küstenländer des

Mittellendischen und Schwarzen Meeres - 
i6 la¡s¡ssse des heimischen

Handels tätig sind, sei es, daß sie sich durch lângerc.. Zeit. als

Handlungsreiönde áort aufhalten oder sich in Austibung _ihres kauf'

männiscñen Berufes daselbst stabil niederlassen, als Handelsexperten

bei den k. u, k. vertretungsbehörden angestellt sind und dies glaub'

*uraig nachweisen, in der Erftillung der Stellungspflicht und der mili
täriscùen Dienstpflicht folgende Begünstigungen gewährt:

r. Die Steilungspflicitigen wérden auf ihr Ansuche.n (Beilage V'

$ z der lVehrvorschlriiten l.-Teil) vom Erscheinen vor einer Steilungs-

Ëommission vom Landesverteidigungsministerium im Einvernehmen

mit dem Reichskriegsministerium auch dann enthoben werden, wenn

sie gelegentlich ihrei ärztlichen Untersuchung bei der k' u' k' Ver'
tretuägsÈ'ehörde otauglichn oder omindertauglicho befunden wurden.

"Ftit d"n hiebeii einzuhaltenden Vorgang, dann hinsichtlich der

Beeidigung und Assentierung dieser Stellungspflichtigen durch die k'.u' k'
Vertreiunlsbehörde hat dei $ 3 :3 der Beilage V der Wehrvorschriften,
I. Teil, Geitung.

b.n 
"oidi.se 

Weise Assentierten wird über begründeten Antrag

cler k. u, k, Vertretungsbehörde seitens des Reichskriegsministeriums,

wenn sie in die Landñehr eingeteilt wurden, seitens des betreffenden

Landesverteidigungsministeriums, ausnahmsweise ein- Aufschub des

regelmäßigen (odãr einjahrigen) Präsenzdienstes, beziehungsweise der

ac]htwOchãntlicùen militerischin Ausbildung eventuell bis zum r. Oktober
jenes Jahres, in welchem sie clas 24. Lebensjahr vollstrecken, bewilligt

+r

werden, sie haben jecloch während dieses verhältnisses in dem Jahre,
in rvelchem sie das iz., eventuell auch das 23. Lebensjahr vollstrecken,
bis Ende April den vãn der betreffenden k. u. k. Vertretungsbehörde
best¿itigten Nachweis beizubringen, daß sie nach wie vor im lnteresse
des hãimatlichen Handels in 

- einer der vorerwähnten Eigenschaften
tätig siud. Sollte dieser Nachweis gar nicht oder nicht rechtzeitig
beigebractrt rverden, so rvird clas Reichikriegs-, beziehungsrveise Landes-
verteidigungsministerium d.ie Einberufung des Betreffen<len zu dem
mit ¡. Oktober des laufenden Jahres beginnenden Präsenzdienste, be'
ziehungsweise zu der nächsten militärischen Ausbildung anordnen.

z, Die nicht aktiven Personen des Heeres, der Kriegsmarine und
der Landwehr, welchen eine Waffenäbung obtiegt, sind seitens der hiézu
berechtigten Kommandos von der Waffenübung unbedingt zu entheben
und haben diese auch nicht nachzutragen.

Das'bezügliche Ansuchen ist von Angehörigen des Heeres und
der Kriegsmarine bis Ende Jänner des Jahres, für das die Verpflichtung
zur V[affenübung besteht, von Angehörigen der Landwehr unverweilt zu
jenem Zeitpunkte, in welchem sie in Kenntnis der voraussichtlichen-Einberufung 

zur Waffenübung gelangt sind, im Wege der betreffenden
k. u. k. Vertretungsbehörde einzubringen.

3. Die nach Punkt z von der Waffenübung enthobenen nicht aktiven
Personen sind gleichzeitig vom Erscheinen bei der Kontrollversammlung
lHauotrapport) des betreffenden und des folgenclen Jahres zu entheben.
' 'DiË'tibrígen nicht aktiven Personen sind auf ihr cliesbezügliches,

gieichfalls im Wege der k. u. k. Vertretungsbehörden bis Ende Mai
õinzubringendes Ansuchen voa der Kontrollversammlung (Hauptrapport)
des betreffenden und, wenn sie im nächsten Jahre nicht waffentibungs-
pflichtig sind, auch des folgenden Jahres zu entheben.- 

Von den vorerwähnten Begünstigungen sind diejenigen ausgeschlossen,

welche bei fremdländischen Handelsunternehmungen (frrmen) etc. oder

im Handelsinteresse fremcler Staaten berufstätig sind.

Zirkularverordnung

des k. und k. Reichskriegsministeriums im Einvernehmen mit
dem k. k. Landesverteidigungsministerium über den Aufschub

des Präsenzdienstes der Einjährig-Freiwilligen.

Erlaþ des holten h. k. Handelsminisleriums 007¡2 t7' Juni ßgg, Z' 3z'6zz'

Dem in der Eingabe Z' zr,goo ex 1899 des k' k'- Handels-

Mu seums vorgebrachten 
"\ryunsche 

betreffend die Éegünstigulg 
-deJ 

o..rdent'

lichen Höreräer Export-Akademie bei Antritt des einjährig-freiwilligen'
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Jahres wurde seitens des k' u. k. Reíchskriegsminis-teriums Rechu
getrage.. Die inr Laniwehr-Verorclnungsblattä publiziert" Zit'k'ilìl:r|
ordnung vom 14. Mai rB99 lautet:

'Den Einjährig-Freirvitligen, welche ihren Stuciien als ordent-

liche Hörer der Export-Akademie des k. k. österreichischen Handels-

Museums in Wien obliegen, ist cler Aufschub des Präsenzdienst-

antrittes im Sinne des $ 7z: z, beziehungsl'eise 4 <ler Wehrvor-

schrilte¡ I. Teil zu bewilligen.o
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